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MARCHTRENK NEWS
Wenn auch Sie AbonnentIn der Marchtrenk News und künftig über Ver-
anstaltungen in der Stadt informiert werden wollen, senden Sie einfach 
eine Mail an: newsletter.marchtrenk@promail.at - Betreff: Anmelden

LAUFENDE INFORMATION
ZUR GRUNDWASSERSITUATION
IN MARCHTRENK
Die Stadtgemeinde Marchtrenk führt seit Herbst 2018 laufend 
Messungen zur Beobachtung der Grundwassersituation durch. 
Obwohl durch die Mächtigkeit des Grundwasserkörpers der 
Welser Heide kein Anlass zur Beunruhigung besteht, werden 
diese Maßnahmen aufgrund einiger bewusster Verunsicherun-
gen der Marchtrenker Bevölkerung in regelmäßigen Abständen 
in eigenen Referenzbrunnen durch ein konzessioniertes Unter-
nehmen durchgeführt. Die Messungen beziehen sich immer auf 
das Maß von der Geländeoberkante bis zum Grundwasserspie-
gel. Unwesentliche Veränderungen zeigen die Stabilität des 
Grundwasserkörpers.

Am Beispiel des Referenzbrunnens 1 der Stadtgemeinde Marchtrenk im 
300 Meter grundwasserstromabwärts gelegenen Messpunktes wurden 
folgende Messungen durchgeführt: In der Zeit von 6.12.2018 bis zum 
21.11.2019 wurde bei Messungen festgestellt, dass sich der Grundwas-
serspiegel in diesem Zeitraum kaum verändert bzw. sogar um elf Zenti-
meter angestiegen ist. Seit 21.11.2019 werden diese Messungen digital 
mit einem Datenlogger erfasst und ausgewertet.
Die Auswertung des Datenloggers zum Referenzbrunnen 1 hat im Beob-
achtungszeitraum von November 2019 bis Jänner 2021 einen konstan-
ten Wasserspiegel bzw. einen Grundwasseranstieg von 27 cm ergeben.

Gebiet: » Alle Messstellen «
Einzelwerte
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AMTLICHER TEIL 3

Bei Redaktionsschluss waren die Corona-Zahlen auf Grund des 
Lockdowns auf einem vertretbaren Stand, wie geht es Marchtrenk? 

Bgm. Paul Mahr: Ende Jänner konnten wir, seit langem wieder, nur 
einstellige Zahlen vermelden. Ein großes Dankeschön an die gesam-
te Bevölkerung für das Einhalten der behördlichen Vorschriften, aber 
auch an alle anderen Menschen, die tagtäglich sehr gute Arbeit ge-
gen die Pandemie leisten. 
Auch die Stadtgemeinde mit einem fast täglich beschäftigten Kri-
senstab hat bisher alle Aufgaben im Zuge der Corona-Pandemie 
hervorragend bewältigt: Ob die Durchführung der Teststraßen, das 
Aufrechterhalten des regionalen Wochenmarktes oder die rasche 
Unterstützung von Menschen, die Hilfe in dieser Zeit brauchten. Be-
sonderes Lob gebührt sicher unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in der Kinderbetreuung. Sie mussten sehr oft unterschiedlichste 
und fast spontane Maßnahmen umsetzen. Auf Grund unserer sehr 
guten Erfahrungen im Krisenmanagement samt umfassender Öf-
fentlichkeitsarbeit habe ich mich auch bei der Gesundheitsbehörde 
für die Erlaubnis einer Impfstraße in Marchtrenk und Umgebung ein-
gesetzt – der behördliche Aufruf zum Impfen der Über-80-Jährigen 
außerhalb von Pflegeheimen in Wels war doch laut Aussagen vieler 
Marchtrenkerinnen und Marchtrenker sehr schwierig und mühsam. 
In unserer Stadt der kurzen Wege schaffen wir dies für die interessier-
ten Menschen sicher einfacher und rascher.

In der letztjährigen Weihnachtszeit hatte sich Marchtrenk einiges 
einfallen lassen?  

Bgm. Paul Mahr: Ich freue mich sehr über das hervorragende und 
positive Feedback aus unserer Bevölkerung, das uns in großer Anzahl 
übermittelt wurde. Wir konnten in dieser dunklen Zeit viel Abwechs-
lung, Überraschungen und jede Menge Aufmerksamkeiten bieten 
und es wurde dankbar angenommen. Einige Rückmeldungen haben 
wir in der Bürgerecke sowie auf der Seiten 4 bis 8, 13 und 26 zu-
sammengefasst. Der wunderbare Christbaum, die großzügige Weih-
nachtsbeleuchtung samt Neuheiten, die Krippe am Stadtplatz, aber 
auch die Live-Chats auf Facebook und die vielen Live-Streams aus 
dem TRENK.S zu den Themen Kochen, Bewegung oder musikalische 
Beiträge fanden viel Lob und zahlreiches Publikum. Da im vergange-
nen Jahr keine Weihnachtsfeiern abgehalten wurden, konnte ich mit 
diesem Geld zahlreichen Menschen, die finanziell gefordert sind, kurz 
vor Weihnachten noch helfen. Alleinerziehende Mütter oder Väter, ar-
beitslose Mitbürgerinnen und -bürger, aber auch Menschen mit klei-
nen Einkommen freuten sich über die persönliche Hilfestellung durch 
meine Person – neben den vielen anderen Weihnachtsgeschenken 
und finanziellen Hilfen ein starkes Zeichen des sozialen Engagements 
in unserer Stadt.

DER
BÜRGERMEISTER 
IM INTERVIEW

Wie schaut es eigentlich mit den Finanzen der Stadt aus? 

Bgm. Paul Mahr: Dank des vorsichtigen Haushaltens in den zu-
rückliegenden Jahren stehen wir, trotz stark sinkender Einnahmen 
durch den Bund und erhöhte Ausgaben für das Land OÖ, ganz gut 
da. Die Überprüfung der Jahre 2018 und 2019 durch die BH Wels-Land 
brachte insgesamt ein Plus von 3,5 Millionen Euro. Dies wurde vor-
ausschauend unseren Rücklagen zugeführt und somit für besondere 
Ausgaben bzw. schwierige Zeiten, wie aktuell, angespart. Das kommt 
uns jetzt zu Gute und lässt uns noch notwendige Investitionen und 
Aufträge für die lokale Wirtschaft durchführen. Marchtrenk fehlen 
zurzeit durch die Corona-Krise, nach Gegenrechnen der behördlichen 
Hilfspakete durch Bund und Land, noch immer zwei Millionen Euro – 
wir hoffen auf weitere Unterstützung.

Die ersten Vorboten zum Frühling gibt es auch schon?  

Bgm. Paul Mahr: Ein großes Dankeschön an Claudia Hartl (Lebens-
gefährtin von Bernhard Stegh) und Gemeinderat Michael Kröpfl, die 
diese Zeit nutzten, um ein aktuelles Konzept „Fahrradfreundliches 
Marchtrenk“ zu erstellen, das sie mir zur weiteren Überlegung bzw. 
zur Umsetzung vorlegten. In gewissen Bereichen werden wir natür-
lich noch ein Beteiligungsverfahren interessierter Radfahrerinnen 
und Radfahrer durchführen und dazu in erlaubter Zeit einladen. Fast 
40 Seiten voller Ideen und Vorschläge werden Marchtrenk auch in 
diesem Bereich umwelt- und fahrradfreundlicher machen. Das macht 
Marchtrenk auch meiner Meinung nach aus, wenn innovative und 
kreative Bürgerinnen und Bürger sich für das gemeinschaftliche Zu-
sammenleben einbringen und engagieren.

Ich freue mich auf Ihr Feedback bzw. auf Ihre Anfragen. 
Ihr Bürgermeister Paul Mahr
 

E-Mail: buergermeister@marchtrenk.gv.at
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AMTLICHER TEIL4

BÜRGERECKE
Hier veröffentlichen wir einige, im Stadtamt einlangende  

Meinungs äußerungen unserer BürgerInnen.

Lieber Pauli!
Ich danke recht herzlich für die Unterstüt-
zung! Anbei noch ein Foto von meinem letz-
ten Wettbewerb in Bad Ischl. 
Frohe Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr! 

Gesund bleiben! LG L. H.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Paul!
Es ist uns ein Anliegen, uns auf diesem Wege noch einmal bei dir zu bedanken. Im Sommer 
haben wir dir eine E-Mail geschickt, in der wir dich ersucht haben, die Situation in der Mader-
spergerstraße zu entschärfen (keine Parkmöglichkeit für BesucherInnen, kaputtes Bankett 
etc.). Nicht einmal eine Woche später warst du hier und hast dir die Situation vor Ort an-
gesehen. Schlussendlich hast du eine Lösung für uns gefunden und umgesetzt. Herzlichen 
Dank dafür! Ein schwieriges Jahr neigt sich dem Ende zu und voller Zuversicht starten wir ins 
nächste – mit der Gewissheit in einer schönen, lebenswerten Stadt zu wohnen, die von einem 
lösungsorientierten, kompetenten, aber vor allem menschlichen Bürgermeister geführt wird.
Grüße aus der Maderspergerstraße

Familie Sch./W. sowie sämtliche Nachbarinnen und Nachbarn

In Zeiten wie diesen senden wir Ihnen den Weihnachtsgruß aus dem Lerncafé auf diese Wei-
se: Wir danken ganz herzlich für die Zusammenarbeit und für Ihre Unterstützung – wir sind 
unglaublich froh über die Raummöglichkeiten im Full Haus! Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Lieben sowie allen MitarbeiterInnen der Gemeinde ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2021!! Ganz liebe Grüße auch im Namen der Familien und der freiwilligen 
MitarbeiterInnen

B. H.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Ein großes Lob an die OrganisatorInnen und die freiwilligen HelferInnen der Teststraßen im 
Full Haus und in der Dreifachturnhalle – weniger als drei Minuten hat der Test bei mir gedau-
ert. Ich denke die Leute, die sich da freiwillig hinstellen, um anderen zu helfen, das gehört 
ordentlich gelobt. Ich jedenfalls bedanke mich bei all denjenigen genannten Personen ganz 
herzlich dafür – „danke“!  In der Hoffnung, dass alle Menschen in Marchtrenk bald wieder ein 
normales Leben führen können.

Freundliche Grüße G. H.
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AMTLICHER TEIL 5

GEBEN FÜR LEBEN
Der Verein „Geben für Leben – Leukämiehilfe Österreich“ sucht seit 
über 20 Jahren nach lebensrettenden StammzellspenderInnen für an 
Leukämie erkrankte Menschen – wie etwa für den kleinen Paul (2) 
oder seine Cousine Jasmin (22) aus Oberösterreich. Durch einen ein-
fachen Wangenabstrich können sich gesunde Menschen zwischen 
17 und 45 Jahren registrieren 
lassen, um für Stammzellspen-
den zur Verfügung zu stehen. 

Weitere Informationen und 
das Bestellformular für ein 
Typisierungs-Set für zu Hau-
se finden Sie unter:
 www.gebenfuerleben.at

DIE FRAU FÜR FREIGEISTER
Bewusstseinstrainerin, Autorin und nun auch noch Herstellerin von Slow Fashion aus Österreich: 
Isolde Mitter lebt ihre Werte auf vielen Ebenen.

Freiheit, Frieden und Eigenverantwortung liegen der Bewusstsein-
strainerin Isolde Mitter am Herzen. Besonders letzteres hat sie im 
Krisen-Jahr 2020 dazu bewegt, ein eigenes Modelabel zu gründen. 
Unter dem Namen „Freistil“ produziert sie handgenähte, ausgefalle-
ne Yogahosen in Österreich. „Das vergangene Jahr brachte viele The-
men, die unsere Gesellschaft beschäftigen bzw. beschäftigen sollten, 
nochmals deutlicher ans Licht. Unter anderem jenes, wieviel Vielfalt 
noch möglich wäre, wenn alle Grenzen dauerhaft dicht wären“, so 
Mitter. Mit „Freistil“ möchte sie einerseits darauf hinweisen, dass der 
Großteil der Trainingsbekleidung im Ausland produziert wird – und 
das selten unter fairen Bedingungen und mit niedrigem Anspruch an 
Qualität. Andererseits bietet Mitter dafür aber auch gleich selber eine 
Alternative: ihr eigenes Label. Vom Einkauf hochwertiger Stoffe über 
die Entwicklung der Designs bis hin zum Vertrieb kümmert sich Isol-
de Mitter um jeden einzelnen Schritt. Hergestellt werden die Hosen 

ebenfalls in der 
Region – von Hand 
und mit viel Liebe 
für Details. Jedes 
S l o w - F a s h i o n -
Stück ist ein Uni-
kat. 

„Unabhängigkeit ist mir wichtig“, betont Mitter. Als Bewusstseinstrai-
nerin weiß sie, wie wichtig es ist, sich von Hinderlichem zu befreien. 
„Mit meinen Yogahosen bringen Freigeister nicht nur ihre Individua-
lität und ihre Freiheit zum Ausdruck. Sie tragen auch dazu bei, dass 
in Österreich produzierte Kleidung wieder einen höheren Stellenwert 
erhält“, erklärt Mitter. 

Erhältlich sind ihre Produkte – darunter auch Rucksäcke – 
unter www.freistil.shop.
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AMTLICHER TEIL6

ADVENT UND WEIHNACHTEN
IN MARCHTRENK
Auch wenn die Corona-Einschränkungen Vieles nicht 

ermöglichten, konnten doch etliche soziale Aktionen 

gestartet werden und die weihnachtliche Dekoration 

des Stadtzentrums war heuer absolute Spitze!

Unser E-Bus transportierte den Weihnachtsbaum
für das Bezirksaltenheim.

Eine große Krippe am Stadtplatz war ein 
Anziehungspunkt für unsere Kinder.

Ein Geschenkkorb und die Anerkennungsurkunde „Marchtrenk sagt 
Danke“ für die MitarbeiterInnen des Bezirksaltenheimes.

Auch die von Bürgermeister Paul Mahr initiierte Aktion „Briefe 
an das Christkind“ wurde wieder durchgeführt. Diesmal konn-
ten 254 erfüllbare Wünsche an die Kinder verteilt werden, was 
einen absoluten Rekord darstellte.
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AMTLICHER TEIL 7

Auch „Kekserl“ wurden gebacken. Die Aktion „Rollende Engel“ machte mit dem auf die Bedürfnisse 
beeinträchtigter Menschen ausgelegten „Engel-Fahrzeug“ Station 
in Marchtrenk. Bürgermeister Paul Mahr unterstützte die Aktion mit 
500,- Euro.

Wegen Corona musste der Adventmarkt abgesagt werden. Der Ni-
kolaus kam trotzdem als „Nikolo to go“ zu den Kindern. Die Sackerl 
konnten kontaktlos und im Freien am Stadtplatz abgeholt werden.

Ein „Packerlbaum“ und eine „Pusteblume“ 
ergänzten am Stadtplatz die weihnachtli-
che Dekoration.

Nicht nur für die heimischen Kinder gab es Packerl vom Christkind. 
Diesmal wurden auch ein Kindergarten in Ungarn und ein Waisen-
haus in der Ukraine bedacht.
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AMTLICHER TEIL8

WER HATTE DIE „SCHÖNSTE 
WEIHNACHTSBELEUCHTUNG“?
In der vergangenen Adventzeit fuhr ein Team der Stadtgemeinde Marchtrenk durch die beleuchteten Straßen mit dem Auf-
trag „findet die schönste Weihnachtsbeleuchtung“. Die Erkenntnis dieser Suche: Zahlreiche HausbesitzerInnen beleuchte-
ten ihre Gärten und Häuser sehr festlich und weihnachtlich. Der eindeutige Sieger stand allerdings rasch fest – Max Pührin-
ger aus der Boschstraße verwandelte das Haus in einen weihnachtlichen Lichtertraum. 

Max Pühringer startete vor acht Jahren, unterstützt von seinen Freun-
den Julian Mitter und Daniel Windisch, mit verhältnismäßig wenigen 
Lichtern (ca. 500) und ist derzeit bei ca. 7.000 bis 8.000 Lichtern ange-
kommen, die das Haus schmücken. Um den Stromverbrauch gering 
zu halten, sind alle Lichter ausschließlich LED-Leuchten.

Über die Jahre hinweg wurde das Aufhängen der Weihnachtsbeleuch-
tung mit seinen Freunden zu einem festen Bestandteil des Advents.
Oma Martha Pühringer versorgt sie dabei immer mit selbstgekoch-
ten Gerichten und natürlich auch mit Weihnachtskeksen. Das Projekt 
beginnt jeweils bereits im Sommer mit den ersten Gedanken, wie 
die Deko ausgeführt werden soll. Neben der Planung sind natürlich 
auch eine Inventur über den Zustand der Beleuchtungseinheiten und 
eine eventuelle Reparatur oder Neuanschaffung notwendig, bevor es 
dann im Herbst mit dem Aufbau losgeht.

Bürgermeister Paul Mahr besuchte die Gewinner persönlich und 
überbrachte eine Ehrenurkunde und einen Anerkennungsbetrag für 
die Aktiven. Ideen für neue Schmuck- und Designelemente für heuer 
hat Max auch schon, es wird aber noch nichts verraten. In diesem 
Sinne freuen wir uns bereits jetzt auf die Advent- und Weihnachtszeit 
2021 und hoffen bei einer Neuauflage des inoffiziellen Wettbewerbes 
wieder zahlreiche schön geschmückte Marchtrenker Objekte ausfin-
dig zu machen. 

V. l.: Martha Pühringer, Maximilian Pühringer, Daniel Windisch, Julian Mitter

Einige beeindruckende Details zu Pühringers weihnachtlichem Lichtertraum: 
  Die Dachbeleuchtung wird nicht, wie von vielen angenommen, mit einer Leiter oder über ein Gerüst montiert, sondern mit einem 
selbst angefertigten Werkzeugstecker (ca. 7 m lang) befestigt …

  Die Kernausstattung der Weihnachtsbeleuchtung umfasst mittlerweile
  über 600 Meter Lichterketten,
  mehr als 80 Meter Lichterschlauch,
  eine vier Meter breite und indirekt beleuchtete Tafel „Frohes 
Fest“, die Max  gemeinsam mit seinem Onkel Reini selbst ange-
fertigt hat,

  einen Schlitten mit Weihnachtsmann,

  ein Rentier,
  sieben geschmückte (künstliche) Weihnachtsbäume,
  einen geschmückten und beleuchteten Torbogen beim Garten-
eingangstor sowie

  unzählige kleinere Design- und Schmuckelemente auf dem 
Haus und rundherum...

Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   8Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   8 02.02.21   08:0102.02.21   08:01



AMTLICHER TEIL 9

NEUER SCHNEE 
FÜR DEN RODELHÜGEL
Endlich Schnee dachten sich die Kinder von Marchtrenk, als Mitte Jänner die ersten Flocken fielen, und nutzten ausgiebig 
die wenigen Möglichkeiten zum Schlittenfahren und Schneerutschen, die es in der Stadtgemeinde aufgrund der flachen 
Topographie gibt. 

Das Ergebnis waren in kurzer Zeit apere Hügel. Bürgermeister Paul 
Mahr wurde im Zuge eines Wochenend-Winterspaziergangs durch 
die Anregung eines aufmerksamen Bürgers und durch Gespräche 
mit vielen Kindern auf diesen Umstand aufmerksam gemacht.
Bereits am darauffolgenden Montag erteilte der Bürgermeister daher 
den Auftrag, die Rodelberge wieder mit 
Schnee zu bedecken. Das Bauhof-Team rückte mit LKW und schwe-
rem Gerät an, schüttete unbelasteten Schnee von den Grundflächen 
der Gemeinde auf und sorgte somit wieder für einen ungetrübten 
Rodelspaß. Wir danken für das große Lob dafür! 

„Gerade in Zeiten, wo vieles indoor nicht möglich 
ist, muss man den Kindern die Möglichkeit bie-
ten, zumindest im Freien ihren Bewegungsdrang 
auszuleben“,
erläutert der Bürgermeister.

Das Bauhof-Team im Einsatz
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AMTLICHER TEIL10

UMWELTSCHUTZPROJEKT 
TRAUNAU
Aufgrund von EU Auflagen musste der Überlauf des Regen-
rückhaltebeckens in Kappern geschlossen werden.

Daher wurde es zum Schutz des Mühlbaches notwendig, einen auf-
wändigen Ableitungskanal vom Regenrückhaltebecken Kappern zur 
Traun zu bauen. Die Umweltschutzmaßnahmen betragen rund 1,4 
Millionen Euro und werden zu einem Drittel vom Abwasserverband 
Welser Heide mitgetragen. Die einzige Umsetzungsmöglichkeit war 
die Wahl einer Trassenführung, die auch durch das Au-Gebiet von 
Marchtrenk führt. Nach einem kurzfristigen Eingriff wird die Trasse 
umgehend rekultiviert. Weiters ist auch geplant, einen Geh- bzw. 
Radweg zu schaffen, damit die Traunau als Naherholungsgebiet noch 
effektiver genutzt werden kann. So soll das Projekt nicht nur dem 
Schutze des Mühlbaches dienen, sondern durch weitere Maßnah-
men ein ökologischer Mehrwert zum Wohle der Bevölkerung von 
Marchtrenk schaffen.

GEMEINWESENARBEIT (GWA) MARCHTRENK –

„LIEBER GEMEINSAM,
STATT EINSAM“
Die Corona-Pandemie hat nachweisliche Auswirkungen auf die psychische Befindlichkeit der Menschen. Um dem entgegen-
zuwirken und präventiv anzusetzen, startet die Gemeinwesenarbeit (GWA) Marchtrenk ein neues Angebot.

Unter dem Motto „Lieber gemeinsam, statt einsam“ wird hilfesu-
chenden Menschen ein interessantes, breites Spektrum an Hilfestel-
lungen geboten:
• Ein offenes Ohr für BürgerInnen
• Unbürokratische Lern- und Freizeitunterstützung
• Gespräche mit Menschen, die Vereinsamung spüren.
• Unkomplizierte Vermittlung für weitere Beratungsangebote
• Einfach mal „Dampf“ ablassen.

Die GWA lädt zur Kontaktaufnahme ein und legt dabei den Schwer-
punkt auf die derzeitig schwierigen Situationen, z. B. Sorgen, Ängste, 
Fragen oder einfach auf ein Gespräch über alltägliche Dinge.
Die Angebote finden telefonisch oder per Videochat statt (Mo-Fr von 
08:00 bis 18:00 Uhr) unter der Nummer 0676 / 841 314 755 statt.

„Ich begrüße dieses Angebot sehr und bin froh, 
dass sich die Stadtgemeinde schon frühzeitig 
dazu entschlossen hat, das Angebot der GWA in 
das soziale Programm der Stadt aufzunehmen“,
kommentiert Bürgermeister Paul Mahr entsprechend dem Slo-
gan „modern, menschlich, Marchtrenk“.
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AMTLICHER TEIL 11

Luftfeuchtigkeit

Ein Baum verdunstet bis zu 400 Liter Was-

ser am Tag und bringt dadurch ein kühle-

res Mikroklima in die Stadt.

NATURWUNDER BAUM
„Bäume sind ein unverzichtbarer Teil des urbanen Raums. Trotzdem werden oftmals grundlos Bäume entfernt. Wir 
wollen ein Bewusstsein für den Wert eines Baumes schaffen und werden verstärkt in der Zukunft ein großes Au-
genmerk auf die Erhaltung bestehender Bäume und auch auf die Neupflanzung von Bäumen legen. Es ist auch daran 
gedacht, besondere Bäume als Naturdenkmäler unter Schutz zu stellen“, so ein überzeugter Bürgermeister Paul Mahr.

WAS KÖNNEN BÄUME ALLES BEWIRKEN, WIE HELFEN SIE UNS,
DIE UMWELT UND UNSERE LEBENSBEDINGUNGEN ZU VERBESSERN?

Kühlanlage
Rund um einen Baum sinkt die Umge-bungstemperatur um bis zu sechs Grad Celsius.

Lebensraum
Bäume sind ein wichtiger Lebensraum für 

Spechte, Käfer und viele andere Tierarten.

Sauerstoff
Ein einzelner Baum erzeugt mehr als 13 Kilogramm Sauerstoff an einem heißen Sommertag.

Schattenspender
Die Äste einer großen Eiche spenden bis zu 150 m² Schatten.

Wind- und Lärmschutz
Bäume und Hecken reduzieren die Wind-

geschwindigkeit und tragen durch die 

Schallminderung zum Lärmschutz bei.

Wasserspeicherung
Die bis zu 20 Meter langen Wurzeln tra-gen zur Entlastung der Kanalisation bei und mindern durch die Wasserspeiche-rung die Auswirkungen bei einem Hoch-wasser.

Luftqualität
Bäume tragen wesentlich zur Verbesse-

rung der Luftqualität bei. So bindet bei-

spielsweise eine Buche im Laufe ihres 

Lebens rund eine Tonne Co2 aus der Luft.
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AUSSEN-
BESCHRIFTUNG 
DES KG2 
Der KG 2 erhielt noch im Herbst eine neue 
Außenbeschriftung. Jung und fröhlich wer-
den damit die BesucherInnen begrüßt. Die 
MitarbeiterInnen des Kindergartens, die Kin-
der selbst und viele Eltern haben sich darü-
ber gefreut. 

DIE AKTUELLEN HIGHLIGHTS 
MIT DER OÖ FAMILIENKARTE
FÜR DIE MONATE JÄNNER – MÄRZ 2021
Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge Vorteile für 
die oberösterreichischen Familien! 

Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen der OÖ Familienkarte 
finden Sie zeitgerecht auf www.familienkarte.at. Dort können Sie 
auch unseren Newsletter abonnieren und Sie werden immer recht-
zeitig über alle Highlights informiert.

WINTERFREUDEN 
IM KG 1
Endlich Winter – das werden sich viele Kinder 
gesagt haben. Im Kindergarten 1 der Stadt 
Marchtrenk war es nicht anderes und so 
genossen die Kinder die weiße Pracht beim 
Herumtoben und Spielen. Das ist nicht nur 
gesund, sondern in Corona-Zeiten auch bes-
ser als im Gruppenraum.
Ein Schneemann gehört natürlich dazu und 
die Kinder nutzten die Gelegenheit um ihre 
neue, vom Bürgermeister geschenkte, Lär-
chenholzbank mit kreativen Schneemännern 
zu verzieren.

© Stadtamt Marchtrenk
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EIN KINDERGARTENPLATZ 
FÜR WILMA
Ein besonderes vorweihnachtliches Geschenk erhielt die kleine Wilma 
Merkle aus Marchtrenk – einen betreuten Kindergartenplatz.
Wilma wurde im Sommer 2018 geboren. Nach den ersten unbe-
schwerten Babymonaten wurde im Kleinkindalter im Februar 2020 
eine Entwicklungsverzögerung mit Gedeihstörung diagnostiziert – 
Motorik, Sprache und Essverhalten entsprachen nicht ihrem Alter. Im 
Juli wurde erstmals ein epileptischer Anfall festgestellt, dem im Sep-
tember ein weiterer folgte. Die erschütternde ärztliche Diagnose für 
die Eltern brachte Gewissheit: Epilepsie und eine Dauermedikation 
wurden verordnet. Wilma ist derzeit im AKH-Wels und im KUK Linz 
in Behandlung. Diese besonderen Bedürfnisse können natürlich im 
normalen Kindergartenbetrieb nicht abgedeckt werden, sodass ein 

Integrationsplatz nicht nur dringend 
nötig, sondern auch wichtig ist. Auf-
grund der Erkrankung ihrer Tochter 
konnte Mutter Barbara auch die Wie-
deraufnahme ihrer Arbeit im Septem-
ber nicht antreten, da sie sich um ihr 
Kind kümmern musste. Bürgermeister 
Paul Mahr wurde über die Situation 
informiert und setzte sich gemeinsam 

mit seinen MitarbeiterInnen dafür ein, dass für Wilma in der Stadtge-
meinde ein Integrationsplatz geschaffen werden konnte. Auch einen 
finanziellen Zuschuss für die hohen Aufwendungen bei der Betreu-
ung von Wilma konnte der Bürgermeister aus dem Sozialbudget zur 
Verfügung stellen.
Seit November besucht Wilma den neu eröffneten Kindergarten 6 
und meistert die Eingewöhnung mit Birgit (ihrer Stützkraft) sehr gut. 
Die ersten Tage im Kindergarten tun Wilma sichtlich gut und es ma-
chen sich auch bereits erste kleine Fortschritte bemerkbar.

„Als Bürgermeister war es für mich selbstver-
ständlich, eine Betreuung der kleinen Wilma zu 
ermöglichen. Die derzeit von der Stadt alleine zu 
tragenden Personalkosten sind zwar nicht uner-
heblich, aber ich hoffe, dass im kommenden Jahr 
zumindest eine Unterstützung des Landes mög-
lich sein wird. Marchtrenk war immer eine soziale 
Stadt und lässt die Bürgerinnen und Bürger mit 
ihren Sorgen nicht alleine“,
begründet der Bürgermeister sein Engagement.

Mutter Barbara Merkle mit Wilma, Papa David, Bruder Finn und 
Bürgermeister Paul Mahr bei der Übergabe der sozialen Unterstützung

Die kleine Wilma fühlt sich wohl im neuen 
Kindergarten 6.

© Stadtamt Marchtrenk und Familie Merkle
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PERSONENSTANDSBEWEGUNG
IM JAHRE 2020
Im Jahr 2020 wurden, fast ausschließlich in auswärtigen Kliniken, 
129 Kinder (67 Buben und 62 Mädchen) geboren.

Zu Vergleichszwecken werden die Geburtsziffern der vergangenen 
Jahre angeführt:

• 2018 – 148 Geburten
• 2019 – 142 Geburten
• 2020 – 129 Geburten

Beim Standesamt Marchtrenk wurden im Vorjahr (2020) 66 Ehen 
geschlossen.

107 Marchtrenker BürgerInnen sind 2020 verstorben davon 
waren 51 männlich und 56 weiblich

Mit Jahresende 2020 waren in Marchtrenk 15.226 Personen ge-
meldet. Nach Abzug der Nebenwohnsitze von 867 verbleiben 
14.359 Hauptwohnsitze.

2020 wurden insgesamt 206 Sozialpässe ausgestellt und zusätzlich 
3 Mal zusätzliche Taxigutscheine vergeben an gehbeeinträchtige 
Personen für Fahrten zur Ärztin/zum Arzt.

ERÖFFNUNGSBILANZ –
EIN BLICK AUF DAS VERMÖGEN DER STADT
 

Im Dezember 2020 wurde die sogenannte Eröffnungsbilanz der Stadtgemeinde Marchtrenk im Gemeinderat beschlossen. 
Mit diesem neuen für die Gemeinden einheitlichen Instrumentarium wird die Vermögenslage der Stadt umfassend darge-
stellt.

Auf der Aktivseite (Anlagevermögen, Beteiligungen, Forderun-
gen, Vorräte und liquide Mittel) ist ein Gesamtwert von rund 130,9 
Millionen Euro ausgewiesen. Dem gegenüber stehen Fremdmittel 
(Schulden, Rückstellungen, Verbindlichkeiten) in Höhe von rund 40,5 
Millionen Euro zu Buche. Die Differenz ergibt ein errechnetes Netto-
vermögen inklusive Rücklagen von rund 90,4 Millionen Euro.
Die Erarbeitung dieser Zahlen stellte für die Stadtgemeinde eine 
große Herausforderung und einen erheblichen Mehraufwand dar. 
Vor allem sind die Erhebungsarbeiten für die Erfassung der Vermö-
gensgegenstände hervorzuheben. Die Vermögensermittlung von 
Gebäuden erfolgte mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten aus 
den Rechnungsabschlüssen und aus Kaufverträgen. Dazu mussten 
Daten gesammelt werden, die Jahrzehnte zurückliegen. 
Bei den Grundstücken wurden historische Anschaffungswerte aus 
Verträgen erfasst, die teilweise bis in Jahr 1924 zurückgehen. Für die 
Bewertung von Gemeindestraßen waren oftmals die Herstellungskos-
ten nicht bekannt oder es konnte das Alter der Straßen nicht mehr 
eindeutig festgestellt werden. So wurden von den MitarbeiterInnen 
des Wirtschaftshofes alle Gemeindestraßen einzeln begutachtet, der 
Straßenzustand klassifiziert und daraus ein Vermögenswert errechnet.

Eine besondere Bedeutung kommt auch der Bewertung der Wasser- 
und Abwasseranlagen zu. Die jährlichen Abschreibungen werden Be-
standteil der Berechnung der Wasser- und Abwassergebühren und 
führen so zu einer höheren Kostentransparenz.
Mit der Neubildung der Rückstellungen für Abfertigungen, Urlaube 
und Jubiläumsgelder wird das Ausmaß der Verpflichtungen verdeut-
licht, die in Zukunft mit hoher Wahrscheinlichkeit auf die Gemeinde 
zukommen werden.
Die Erstellung dieser Eröffnungsbilanz bedeutete eine große Heraus-
forderung für fast alle Bereiche der Stadtgemeinde, die gemeinsam 
hervorragend bewältigt werden konnte.
„Mit diesem neuen Instrument soll besonders der Blick auf das Ver-
mögen der Gemeinde und speziell darauf, welche Investitionen und 
Instandhaltungen notwendig sind, um die Vermögenssubstanz zu er-
halten, geschärft werden. Gerade in Krisenzeiten ist es wichtig, dass 
es bestmögliche Grundlagen und Informationen für finanzielle Ent-
scheidungen in der Stadtgemeinde gibt,“ erklärt Finanzreferent und 
Bürgermeister Paul Mahr.

Die beliebtesten Vornamen waren:
Bei den Buben: Theo, Paul, Maximilian
Bei den Mädchen: Jana, Lina, Julia
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MARCHTRENK HILFT KROATIEN 
Ein schweres Erdbeben erschütterte Ende Dezember rund 
50 Kilometer südlich von Zagreb unser Nachbarland Kroati-
en. Das Beben war auch in Österreich stark zu spüren.

Diese Katastrophe bereitet zahlreichen Familien, die nun vor einer 
zerstörten Existenz stehen, große Probleme. Den europa- und auch 
österreichweiten Hilfeleistungen schloss sich auch Marchtrenk an 
und Bürgermeister Paul Mahr und Sozialstadtrat Christoph Schnee-
berger unterstützten die Hilfslieferungen mit einem Betrag von 
2.000,- Euro.

„Auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten muss 
immer noch die Hilfe für unverschuldet in Not ge-
ratene Menschen möglich sein“,
begründet der Bürgermeister sein Engagement.

KINDER HELFEN 
CIRCUS ARAMANNT
Völlig perplex war Patricia Spindler vom Circus ARAMANNT, als kurz vor Weihnachten zwei junge Mädchen (11 und 12 Jahre) 
vor ihrem Zirkus standen, der aufgrund der Corona-Pandemie in Marchtrenk gestrandet ist und hier den Winter über bleiben 
muss, und ihr 850,– Euro und einen riesigen Heuballen für die Tiere überreichten.

Naomi Paschinger aus Marchtrenk hatte zufällig von ihrer Mutter 
erfahren, dass viele Menschen für den Zirkus spenden und nach-
gefragt, ob die leicht kein Geld hätten. Die Erklärung “keine Aufritte 
– kein Geld“ folgte sofort. Naomi wurde aktiv, fertigte eine Spenden-
box an, verständigte ihre Freundin Sandra Filippi und die beiden gin-
gen los, um Spenden zu sammeln. Eine befreundete Landwirtin war 
auch von der Idee begeistert und stellte einen über 300 Kilogramm 
schweren Heuballen zur Verfügung. „Die meisten Marchtrenkerin-
nen und Marchtrenker, die um eine Spende gebeten wurden, waren 
überzeugt von der Idee und spendeten einen kleinen Beitrag“, erzählt 
Naomi von ihrer Sammlung.

Auch Bürgermeister Paul Mahr war bei der Übergabe anwesend und 
stolz auf seine jungen Leute. „Ich bin begeistert von der Aktion, die 
einmal mehr zeigt, dass unsere Jugend viel besser ist und mehr Em-
pathie zeigt als oftmals publiziert wird“, sagt der Bürgermeister.

Fr. Spindler vom Circus Aramannt mit ihren Kindern (hockend)  übernimmt die Spende 
von Naomi (links stehend) und Sandra (rechts stehend) © Stadtamt Marchtrenk

V. l. Bürgermeister Paul Mahr und Sozialstadtrat 
Christoph Schneeberger mit dem Spendenscheck.
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STAFFELÜBERGABE DER ALVERN FILLBOARD™-
ZAPFPISTOLENWERBUNG NACH 20 JAHREN
Nach mehr als 20 Jahren übergibt Richard Pietsch das Österreichische FillBoard™-Zapfpistolenwerbegeschäft an die Erfolgs-
prinzip Oirer GmbH. Sie fungiert in Zukunft als Generalvertriebsagentur für die Alvern Media GmbH, Hamburg. „Wir bedan-
ken uns bei Richard Pietsch für seine langjährige Treue und für seinen nimmermüden Einsatz für unser außergewöhnliches 
Out-of-Home-Medium. Er hat einen entscheidenden Anteil am Erfolg dieses reichweitenstarken Mediums in Österreich“, so 
Alvern Media-Geschäftsführer Sven Wucherpfennig.

Den Generalvertrieb für den österreichischen Markt übernimmt die 
Erfolgsprinzip Oirer GmbH aus Marchtrenk/Oberösterreich. „Wir freu-
en uns über das Vertrauen, das uns die Alvern Media GmbH entge-
genbringt und sind überzeugt, die FillBoard™-Zapfpistolenwerbung 
in Österreich weiter auszubauen. Kaum ein Out-of-Home-Medium 
auf dem Markt bietet diese hohe Kontaktintensität. In Österreich 
stehen uns rund 900 Tankstellen als Werbeträger zur Verfügung, das 
bedeutet, dass wir alle Regionen perfekt abdecken können“, erklärt 
Geschäftsführer Markus Oirer.

Über Alvern Media 
Die Alvern Media GmbH steht seit 1997 für innovative Werbung an 
Tankstellen und ist vor allem mit seinem FillBoard™, dem Werbeträ-
ger auf der Zapfpistole, als fester Bestandteil am Markt etabliert. 
In Österreich sind mehr als 1.300 Tankstellen führender Mineralöl-
gesellschaften mit FillBoard™ ausgerüstet. Damit deckt FillBoard™ 
flächendeckend alle Bundesländer und österreichweit etwa 75 Pro-
zent des Tankvolumens ab. Alle Flächen werden zentral vermarktet. 
Nationale und regionale Kampagnen können punktgenau ausgesteu-
ert werden. Die Ölgesellschaften und TankstellenpartnerInnen nut-
zen die Werbeträger in kampagnenfreien Zeiträumen für die Bewer-
bung eigener Produkte, wie Kaffee, Waschanlagen, Tankkarten oder 
Imagewerbung. Mehr zu Alvern Media unter www.alvern.de

Die Würth Handelsges. m. b. H nutzt die Zapfpistolenwerbung für ihre Shop-Eröffnung 
in Bruck an der Mur. © Erfolgsprinzip | Oirer GmbH

Richard Pietsch (rechts) übergibt an Markus Oirer (links) den General-
vertrieb für Österreich. © Erfolgsprinzip | Oirer GmbH
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STARLIM STELLT MASKEN-
BAND FÜR MEDIZINISCHES 
PERSONAL ZUR VERFÜGUNG  
Der Silikon Spritzguss Spezialist aus Marchtrenk produzierte kurzerhand ein Maskenband aus Silikon, um mehr Tragekom-
fort für den Mund-Nasen-Schutz (MNS) zu schaffen. Dieses Maskenband soll nun im Gesundheitswesen eingesetzt werden, 
um die tägliche Arbeit mit Maske zu erleichtern.

„Mehr Komfort bei idealem Schutz“ – so lautet das Motto der Pro-
jektgruppe bei starlim, die für die Entwicklung des Maskenbandes 
zuständig ist. Innerhalb kürzester Zeit hat das Team um Projektleiter 
Dominik Kreuzmayr gemeinsam mit der hauseigenen Lehrwerkstätte 
ein ideales Zubehör hergestellt, um den Tragekomfort der Mund-Na-
sen-Schutz-Maske deutlich zu erhöhen. Vor allem MitarbeiterInnen 
im Gesundheitswesen, die täglich mehrere Stunden mit Maske arbei-
ten müssen, sollen vom Maskenband profitieren. Es verspricht nicht 
nur eine Entlastung der Ohren, sondern auch mehr Tragekomfort für 
BrillenträgerInnen.

Unterstützung im regionalen Gesundheitswesen
Für Geschäftsführer Thomas Bründl ist es in Zeiten wie diesen beson-
ders wichtig, vor allem das Gesundheitswesen zu entlasten. Er stellt 
deshalb knapp 10.000 Maskenbänder für umliegende Altenheime, 
Krankenhäuser und andere soziale Einrichtungen zur Verfügung. „Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gesundheitswesen leisten Tag 
und Nacht ausgezeichnete Arbeit, wofür sie meine Anerkennung und 
meinen Respekt verdienen. Deshalb möchten wir mit unseren Mas-
kenbändern versuchen, ihre tägliche Arbeit mit Mund-Nasen-Schutz 
zu erleichtern“, so Bründl.

So funktioniert das Maskenband
Durch das Einhaken der Ohrschlaufen im Maskenband wird ein Drü-
cken oder Reiben hinter den Ohren verhindert. Die Weite ist variabel 
einstellbar, damit sich das Maskenband jeder Kopfform anpassen 
lässt. Dadurch werden die Ohren entlastet und zusätzlich der Trage-
komfort mit Brille erhöht. Das Maskenband eignet sich auch für Mit-
arbeiterInnen, die den ganzen Arbeitstag einen MNS tragen müssen 
– wie beispielsweise im Handel.

Übergabe der Maskenbänder im sterner Training Center an Samariterbund, 
Rotes Kreuz und an Bürgermeister Paul Mahr
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NEUE GARAGE
FÜR ROTES KREUZ MARCHTRENK
Das Rote Kreuz Marchtrenk ist mit 240 freiwilligen RK-MitarbeiterInnen, drei Zivildienern und drei hauptberuflichen RK-
Sanitätern eine der größeren RK-Dienststellen des Landes. 

Das kontinuierliche Wachstum von Marchtrenk und die steigenden 
Anforderungen an das Rote Kreuz spiegeln sich in den Zahlen der 
Arbeitseinsätze wider. Die RK-MitarbeiterInnen leisteten im Jahr 
2019 35.000 Stunden Dienst, erledigten 7.000 Ausfahrten und legten 
mit ihren drei RK-Wägen insgesamt 135.000 Kilometer zurück. Dazu 
kommt noch der RK-Wagen für die Versorgung des SOMA-Markts. 
Diese Fahrzeuge müssen natürlich auch ordnungsgemäß unterge-
stellt werden. Die in diesen Tagen für rund 235.000 Euro fertiggestell-
te neue Garage am Standort des RK-Marchtrenk ermöglicht dies. Die 
Garage ist zukunftsorientiert geplant und für einen späteren Ausbau 
ausgelegt.

„Wir sind sehr froh über die neue Garage, die unseren Dienstbetrieb 
erheblich erleichtert. Mein Dank gilt auch den Gemeinden Buchkir-
chen, Holzhausen, Marchtrenk und Weißkirchen, die mit erheblichen 
Zuschüssen die Errichtung erst ermöglicht haben“, sagt Ortsstellen-
leiter Helmut Schatzl.
„Als Bürgermeister der Standortgemeinde des RK-Marchtrenk war 
es für mich eine Selbstverständlichkeit, das Rote Kreuz finanziell zu 
unterstützen. Ich bin sehr dankbar für den Einsatz und für die unzäh-
ligen freiwillig geleisteten Stunden des Teams. Die investierten Bud-
getmitteln sind für die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger gut 
angelegtes Geld“, erläutert Bürgermeister Paul Mahr.

V. l. hauptberuflicher RK-Mitarbeiter Wolfgang Speichert, Dienstführender Thomas Emrich, 
Bürgermeister Paul Mahr und Ortsstellenleiter Helmut Schatzl
© Stadtamt Marchtrenk

STRASSENSANIERUNGEN 
GEHEN WEITER
Es wurde bereits in den vergangenen Ausgaben des Stadtmagazins auf aktuelle Straßenbaumaßnahmen hingewiesen. Diese werden im 
Frühjahr weitergeführt, sobald die Witterung dies zulässt. Es ist geplant, den zweiten Teil der Bahnhofstraße neu zu asphaltieren, eine Verbrei-
terung der Haidstraße und die Sanierung und Asphaltierung mehrerer kleinerer Straßen sind ebenfalls in Vorbereitung.

Im Bereich Wohnbau wird bereits gebremst, um unsere Infrastruktur nicht zu überlasten. Derzeit werden lediglich die bereits vor längerer Zeit 
vorbereiteten und schon genehmigten Bauvorhaben weitergeführt.
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MARCHTRENK ENTLOHNT 
HELFERINNEN UNBÜROKRATISCH
Nur mit der Unterstützung von HelferInnen aus der Bevölke-
rung konnten die Massentestungen im Dezember in March-
trenk reibungslos über die Bühne gebracht werden. Die vom 
Bund festgelegten Entlohnungen für diese Personen werden 
nun in Marchtrenk unbürokratisch vorfinanziert, um nicht 
auszuschließenden Wartezeiten bei der Auszahlung durch 
den Bund vorzubeugen.

Die Stadtgemeinde geht damit auch in diesem Bereich wieder einmal 
in Vorleistung für Kosten, die vom Bund zu tragen sind. Die Stadtge-
meinde hofft auf eine rasche und umfassende Ersatzleistung durch 
die zuständigen Stellen. Und zwar nicht nur bezüglich der Personal-
kosten, sondern auch hinsichtlich sämtlicher Aufwendungen, die für 
die Massentestungen erforderlich wurden.

Dass die Massentestungen einen erheblichen Aufwand verursachen, 
belegen die Abrechnungszahlen in Marchtrenk, wonach sich Ge-
samtkosten von ca. 100.000,00 Euro ergeben. Dies bedeutet, dass 
für jede einzelne Testung Kosten von rund 30,00 Euro angefallen sind.

„Gerade in diesen schwierigen Zeiten ist der Zusammenhalt von größter Bedeutung. Viele Marchtrenker 
Helferinnen und Helfer haben dies kurzfristig und rasch eindrucksvoll unter Beweis gestellt und so die 
Massentestungen im Dezember maßgeblich unterstützt. Daher wird die Stadtgemeinde als kleines Dan-
keschön diese Entschädigungen vorfinanzieren“,
betont ein vom Einsatz der BürgerInnen beeindruckter Bürgermeister Paul Mahr.

„SCHNAPSEN“ WÄHREND CORONA
Um während des strengen Lockdowns für ein wenig Ent-
spannung im Familienkreis zu sorgen, hat Bürgermeister 
Paul Mahr 36-er-Schnapskarten zum 4er-Schnapsen ange-
schafft. InteressentInnen dafür konnten sich über die face-
book-Seite des Stadtamtes anmelden. Rund 140 Marchtren-
kerInnen nahmen das Angebot wahr und Bürgermeister Paul 
Mahr stellte die Karten persönlich zu – witterungsbedingt 
diesmal mit dem PKW oder zu Fuß.

Im Zuge dieser Zustellung wurde auch auf einige Zusatzwünsche 
Rücksicht genommen. So wünschte sich Familie Martin beispielswei-
se eine Warnweste für ihre Tochter. Dieser Wunsch konnte auch 
gleich erfüllt werden.
Im Sommer wurden mehr als 300 Karten (24 Blatt) zum 3er-Schnap-
sen zugestellt.

Für die kleine Marlene ist die Warnweste noch eher ein 
„Warnmantel“, aber das wird schon noch.

Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   19Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   19 02.02.21   08:0202.02.21   08:02



AMTLICHER TEIL20

HEAVY-METAL-FANS PRÄSENTIEREN 
ONLINE-STAMMTISCH
Mit einem neuen Format der etwas anderen Art will der Verein „Junge Generation Marchtrenk“ die regionale Szene der 
Rock- und Metal-Musik, vor allem in Zeiten von „Social Distancing“, beleben. So hat das Team um JG-Obmann Bernhard 
Stegh und Projektleiter Max Froschauer einen „Heavy-Metal-Stammtisch“ ins Leben gerufen, der Fans und MusikerInnen als 
Online-Plattform dienen soll. 

Mittels Video-Konferenz plaudern die Teilneh-
merInnen dabei über angesagte Bands und 
KünstlerInnen, Songs und Veröffentlichungen 
sowie über Plattenfirmen und Konzerte. Zu-
dem dürfen sich die Stammtisch-Gäste auf 
einen zusätzlichen Bonus freuen, denn bei 
jeder digitalen Zusammenkunft soll ein gela-
dener Szene-Insider – von einer etablierten 
Band oder einem Label – als „Special Guest“ 
über Aktuelles aus dem „Rock’n’Roll-Ge-
schehen“ informieren. In der Stadtgemeinde 
Marchtrenk zeichnet die „Junge Generation“ 
normalerweise für die Organisation und Um-
setzung von Konzertevents verantwortlich, 
die vor allem jungen Leuten ein partizipatives 
Unterhaltungsprogramm ermöglichen und 
jene für Musik im Allgemeinen begeistern 
sollen. Freiwillige, jugendliche HelferInnen 
sind dabei direkt in allen Aufgabenbereichen 
des Event-Managements eingebunden. Auf-
grund der aktuellen Situation können Kultur-
veranstaltungen leider nicht durchgeführt 
werden, darum wollen die jungen Marchtren-
ker Alternativangebote in der digitalen Welt 
schaffen.

„Natürlich beabsichtigen wir in Zukunft, sobald es wieder möglich 
sein wird, den neuen ‚JG-Metal-Stammtisch‘ in physischer Präsenz 
abzuhalten“,
erklärt Bernhard Stegh.

JUGENDZENTRUM OZON
Das Jugendzentrum OZON existiert schon seit mehr als 19 Jahren. Damals sah die 
Stadt Marchtrenk die Notwendigkeit, für die Jugendlichen einen Ort der Begeg-
nung zu schaffen, der regelmäßige Öffnungszeiten bietet. Zuvor war der Jugend-
raum immer nur geöffnet, wenn es die Zeit des ehrenamtlichen Betreuers zuließ. 
War das Jugendzentrum anfangs im Keller des heutigen Full Haus untergebracht, 
stand schon bald fest, dass eine andere Örtlichkeit sinnvoll wäre. Im Frühjahr 2003 fand sich neben der B1 ein Platz.

Es wurden Container aufgebaut und ein Skaterpark errichtet. Dort 
war das Jugendzentrum bis im Frühjahr 2018 untergebracht. In weite-
rer Folge fand sich dann ein Platz direkt im Zentrum von Marchtrenk. 
Das alte Kino, das viele Bewohner von Marchtrenk gar nicht mehr 
kannten, zeigte sich als ideales Objekt. Der Raum für die Jugendlichen 
mit einer Fläche von beinahe 200 Quadratmetern und einer Raumhö-
he von mehr als fünf Metern sorgt nicht nur für ein gutes Raumklima, 
sondern ermöglicht auch Aktivitäten wie Tischtennis. Neben einer 
Menge von anderen Möglichkeiten besteht auch seit November 2019 
die Möglichkeit, Billard an einem professionellen Tisch zu spielen. Be-
sonders erfreulich ist es, dass mittlerweile der Nachwuchs früherer 

OZON-BesucherInnen zu den neuen BesucherInnen zählt. Hier zeigt 
sich, dass die Eltern vollstes Vertrauen in unser Zentrum haben.  
Während der Öffnungszeiten sind immer zwei Betreuer anwesend. 
Das BetreuerInnen-Team setzt sich aus dem Zentrumsleiter Fritz 
„Fifi“ Szölgyemi sowie fünf weiteren Personen zusammen: Sabs, 
Nazir und Kevin waren früher schon als Jugendliche im OZON. Dani 
und Sarah kamen neu dazu. Das Jugendzentrum OZON steht allen 
Jugendlichen im Alter von zehn bis 18 Jahren zur Verfügung. Während 
der Öffnungszeiten können sich Eltern auch gerne selbst ein Bild von 
unserer Arbeit machen.

LINZER STRASSE 31

Zum Heavy-Metal-Stammtisch kann man sich anmelden unter www.kreativesmarchtrenk.net/metal-stammtisch

Max Froschauer, Bernhard Stegh, Johnny Nöbauer
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KEIN STILLSTAND
IM KULTURRAUM TRENK.S
Nachdem das Coronavirus die Veranstaltungsbranche im gesamten Herbst fest im Griff hatte, startete das TRENK.S in 
Marchtrenk – wie bereits im Frühjahr 2020 – verschiedenste Online-Events. „Von Oktober ´20 bis Jänner ´21 fanden bei uns 
keine Veranstaltungen statt, es war fast so, als hätte sich unser Haus im Dornröschenschlaf befunden und das wollten wir 
keinesfalls“, erklärt Michaela Mallezek, die Leiterin des TRENK.S. 

Da gerade in Zeiten der neuen Viruserkrankung COVID-19 eine ge-
sunde Kost besonders wichtig ist, widmete man sich dem Thema Ge-
sundheit und startete mit der Livestream-Serie „gsund & fit in March-
trenk“. Diplomierte Ernährungsberaterin Mag. Ursula Bründl gab jede 
Woche Tipps, wie man beispielsweise mit dem richtigen Essen das 
Immunsystem oder die Nerven stärken kann und welchen Einfluss 
eine gesunde, ausgewogene Ernährung auf den Körper hat. Um das 
Ganze ein wenig abwechslungsreicher zu gestalten, wurde auch Live 
im TRENK.S gekocht. Ergänzend zu diesem Thema postete die Stadt-
gemeinde Marchtrenk auf ihrer Facebook-Seite, wie Mann oder Frau 
sich mit einem einfachen Ganzkörper-Workout fit halten kann. Neben 
diesem interessanten Bereich wurde zusätzlich ein unterhaltsames 
Programm aus verschiedenen Genres angeboten.

Wann das nächste Mal das TRENK.S bei vollem Saal bespielt werden 
darf, ist noch ungewiss, aber bis zu diesem Zeitpunkt freut man sich 
über Kleinigkeiten, mit denen man den Leuten Unterhaltung bieten 
kann. Das Team des Veranstaltungshauses blickt positiv in die Zu-
kunft und hofft, dass bei Erscheinen des Stadtmagazins bereits die 
ersten Veranstaltungen im TRENK.S wieder stattfinden dürfen.

Zudem freut sich das Team vom TRENK.S über Ihr Like auf Facebook 
und/oder instagram – schauen Sie doch einfach mal vorbei. 
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DIE STADTGEMEINDE MARCHTRENK TRAUERT UM

FERDINAND WIESINGER
Pensionierter Amtsleiter der Stadtgemeinde Marchtrenk und
Träger des „goldenen Ehrenzeichens“ der Stadt Marchtrenk,

der am Sonntag, dem 20. Dezember 2020 im 95. Lebensjahr verstarb.

Ferdinand Wiesinger trat am 14. Oktober 1946 in die Dienste der Stadtgemeinde Marchtrenk ein und war in 
der Verwaltung tätig, wo er sich rasch als äußerst wertvoller Mitarbeiter erwies. Bereits am 1. Juli 1948 wurde 
er zum prov. Gemeindebeamten ernannt und mit 1. Aug. 1966 erfolgte die Bestellung zum Amtsleiter der 
Gemeinde Marchtrenk.  Diese Funktion füllte Ferdinand Wiesinger mit größtem Einsatz bis zu seiner Pensio-
nierung am 30. April 1987 zur vollsten Zufriedenheit des Dienstgebers aus.

Ferdinand Wiesinger war in der Gemeinde äußerst beliebt und als besonders zuvorkommender und hilfsbe-
reiter Mensch geschätzt. Im Privatleben engagierte sich der begeisterte Fußballfan für seinen Lieblingssport. 
Er war Gründungsmitglied des SC-Marchtrenk, aktiver Spieler mit 104 Meisterschaftseinsätzen und von An-
beginn im Vereinsvorstand als Kassier tätig. Diese Tätigkeit übte er mehr als 40 Jahre ununterbrochen aus. 

Erst dann übergab er in jüngere Hände, blieb dem Verein aber als Kassier-Stellvertreter bis zuletzt erhalten. Zahlreiche Ehrungen des 
Vereines und des Fußballverbandes würdigten sein großartiges ehrenamtliches Engagement. Ferdinand Wiesinger war auch über drei 
Jahrzehnte in verschiedenen Funktionen im Pensionistenverband Marchtrenk aktiv – zuletzt als Obmann und nach dem operativen 
Ende seiner Tätigkeit als Ehrenobmann. Darüber hinaus leitete er jahrzehntelang den Kriegsopferverband und vertrat die Interessen 
seines Klientels.

Ferdinand Wiesinger wurde für seine jahrzehntelangen Verdienste um die Allgemeinheit mit dem goldenen Ehrenzeichen der Stadt 
Marchtrenk ausgezeichnet. 

Wir drücken den Angehörigen unser tief empfundenes Mitgefühl aus. 

Bürgermeister Paul Mahr,
die GemeindevertreterInnen und die Gemeindebediensteten

DAS ROTE KREUZ
MARCHTRENK 
SUCHT DRINGEND
ZIVILDIENER
Zivildiener leisten einen unverzichtbaren Beitrag für das Gemeinwohl und sind wich-
tiger Teil einer lebendigen Zivilgesellschaft. Neun Monate, die Sinn machen und Zi-
vildiener mit persönlichen Mehrwerten belohnen, die sie im Berufs- und Privatleben 
gewinnbringend einsetzen können. Besonders in Krisenzeiten ist ihr wertvolles En-
gagement überall spürbar. Doch es wird immer schwieriger, noch offene Stellen zu 
besetzen. Neben geburtenschwachen Jahrgängen verschärft der coronabedingte 
Ausfall von Stellungsterminen die Lage.

Melde dich bei der Ortsstelle Marchtrenk unter Tel. 0664 8234438 oder per 
E-Mail an Thomas.Emrich@o.roteskreuz.at
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EIN QUARTIER
FÜR IGEL „KLARA“ 
Es gibt viele Gründe für den Rückgang der Igelpopulation. Als Insektenfresser finden die Tiere leider immer weniger Nah-
rung. Wenn die Igel nicht genügend Käfer, Ohrenkneifer, Schnaken und Spinnen finden, ernähren sie sich von Regenwür-
mern und Schnecken, wobei Schnecken Parasiten in sich tragen. Für den Rückgang der Insekten sind wiederum die moder-
ne Landwirtschaft und zu „aufgeräumte“ Gärten verantwortlich. Viele Tiere fallen auch alljährlich dem Straßenverkehr zum 
Opfer, wodurch derzeit 70 bis 80 Prozent der Igel nicht mehr das erste Lebensjahr erreichen.

Ein Problem ist auch, dass viele Leute im Herbst zu schnell Igel auf-
sammeln. Tagaktive Igel oder Tiere, die aber im Spätherbst noch keine 
550 Gramm für den bevorstehenden Winterschlaf angefuttert haben, 
sollten bei einer Igelstation abgegeben werden oder man organisiert 
die Aufzucht selber, so die Möglichkeit dafür gegeben ist.

Letzteres machte auch Familie Prähauser aus Marchtrenk, als sie „ih-
ren“ Igel „Klara“ ganz ausgehungert vorfanden. Sensibilisiert durch 
einen Aufruf von Bürgermeister Paul Mahr über Facebook und über 
den „Newsletter“ nahmen sie die Igelin auf. Sie hoffen, dass „Klara“ 
bald ihr nötiges Gewicht (ca. 800 Gramm) für den Winterschlaf er-
reicht haben wird (was beim Erscheinen des Stadtmagazin sicher be-
reits erfolgt ist) und werden ihr dann ein schönes Winterschlafquar-
tier anbieten.

So helfen Sie Igeln:
• Laub liegen lassen.
• Möglichst keine Chemie im Garten einsetzen.
• Insektenhotels bauen und damit für Igelnahrung sorgen.
•  Steine auf Kellerstufen legen, auf denen der Igel hochklettern 

kann.
•  Acht bis zehn Zentimeter große Löcher im Zaun helfen beim 

Wechseln der Gärten.
• Wasser zum Trinken bereitstellen (keine Milch!).
• Ausstiegshilfen für Pools und Teiche platzieren.
•  Bitte unbedingt die Rasenroboter während der Dämmerung 

und in der Nacht abstellen und NICHT laufen lassen, da die 
Igel sich bei Gefahr einrollen und die Rasenroboter die Igel 
überfahren und töten.
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DIE STADTGEMEINDE MARCHTRENK TRAUERT UM

RUDOLF ESCHLBÖCK
Pensionierter Bauhofvorarbeiter der Stadtgemeinde Marchtrenk und

Träger des „silbernen und des goldenen Ehrenzeichens“ der Stadt Marchtrenk,

der am Montag, dem 30. November 2020 im 86. Lebensjahr verstarb.

Rudolf Eschlböck trat am 7. Juli 1960 in die Dienste der Stadtgemeinde Marchtrenk 
ein und war von Anfang an im Bauhof beschäftigt. Am 1. Oktober 1990 wurde er zum 
Bauhofvorarbeiter bestellt und führte diese Funktion bis zu seiner Pensionierung am 
01. Juli 1995 zur vollsten Zufriedenheit seines Arbeitgebers aus.

Rudolf Eschlböck war eine Frohnatur, ein Vollblutmusiker und aktiv in der Blasmusik 
des Musikvereines Marchtrenk. Auch als Mitglied bei den „Bachler-Buam“ und bei 
den „Mühlbach-Buam“ und bei zahlreichen anderen Auftritten zeigte er sein großes 
musikalisches Können und vor allem sein Talent, Stimmung und Freude zu verbreiten. 
Daneben engagierte sich Rudolf auch in der Jägerschaft Marchtrenk und vor allem 
bei der Feuerwehr Marchtrenk, der er fast 30 Jahre als Kommandant vorstand. Rudolf 
Eschlböck hatte beinahe alle Auszeichnungen, die ein Feuerwehrmann bekommen 
kann, auch erhalten.

Rudolf Eschlböck wurde für seine jahrzehntelangen Verdienste um die Allgemeinheit 
mit dem silbernen und mit dem goldenen Ehrenzeichen der Stadt Marchtrenk ausge-
zeichnet.

Wir drücken den Angehörigen unser tief empfundenes Mitgefühl aus. 

Bürgermeister Paul Mahr,
die GemeindevertreterInnen und die Gemeindebediensteten

Rudolf Eschlböck und Gattin Maria mit Bürgermeister 
Paul Mahr anlässlich der Ehrung zur diamantenen Hoch-
zeit im Juni 2017.

NEUE FAHRZEITEN
FÜR DEN E-BUS
Seit Herbst vergangenen Jahres ist der E-Bus 
der Stadtgemeinde Marchtrenk jeden Sams-
tag unterwegs, um den BewohnerInnen des 
„Betreubaren Wohnens“ und den umlie-
genden BewohnerInnen die Möglichkeit zu 
bieten, den Wochenmarkt zu besuchen. Die 
Erfahrungswerte haben nun ergeben, dass 
nach 10:15 Uhr kaum noch eine Nutzung 
stattfindet. 

Aus diesem Grund wird der 
Fahrplan geändert, so dass 
die letzte Rückfahrt vom 
Wochenmarkt zur Haltestelle 
Neptunstraße um 10:15 Uhr 
stattfindet. 
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STANDORTMARKETING MARCHTRENK GMBH

FRISCHER WIND 
IN DER INNENSTADT
LASERGRAVUR STEFANI
Beschriftungen und Gravuren auf beinahe allen Materialien, und das 
auf individuellen Wunsch –  vom neuen Türschild über den Schlüsse-
lanhänger bis hin zu gravierten Sektgläsern: Inhaber Alexander Stefa-
ni freut sich auf Ihren Besuch in der Linzer Straße 11.

Mehr Informationen:
https://www.lasergravur-stefani.at

Weitere Informationen rund um das Standortmarketing unter www.marchtrenk.at

V. l.: Bürgermeister Paul Mahr, Alexander Stefani und Jennifer Brandstätter (SMG)

TOM‘S IT ENTERPRISE 
SOLUTIONS GMBH
Eine gesamtheitliche Verwaltung von IT-Angelegenheiten, inklusive 
Störungsdienst, IT-Beratung, Netzwerk-Design und Cloud-Services 
bietet Thomas Brunner ab dem 01. Februar mit seinem Unternehmen 
in der Kindergartenstraße 1 an.

Mehr dazu im Internet unter
www.toms-it-consulting.at

Thomas Brunner und Jennifer Brandstätter (SMG)

ALLIANZ AGENTUR 
MARCHTRENK
Das Versicherungsbüro Marchtrenk befindet 
sich seit 1. Januar am neuen Standort Linzer 
Straße 35 im Marktplatz Center. Unter der 
Leitung von Josef Preining und Florian Neißl 
arbeiten sieben Außendienstmitarbeiter und 
vier Innendienstmitarbeiter, die gemeinsam 
mehr als 6.000 KundInnen servicieren. Auch 
eine Zulassungsstelle befindet sich im neuen 
Büro. In der Zeit von Montag bis Freitag von 
08:00 Uhr bis 16:30 Uhr können KFZ an-, um- 
und abgemeldet werden in zwölf Bezirken. 

V. l.: Cornelia Lamprecht, Manuel Pointner, Frano Tomasic, Johann Hackl (Allianz Regionaldirektion), Elke Schostal, 
Bürgermeister Paul Mahr, die Agenturleiter Josef Preining und Florian Neißl sowie David Lak und die Standortmarke-
ting-Geschäftsführerin Jennifer Brandstätter
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WÜNSCHE AN DAS 
CHRISTKIND WAREN WIEDER 
VOLLER ERFOLG
Auch im vergangenen Jahr wurden zahlreiche Wunschkarten an das Christkind am Weihnachtsbaum am Stadtplatz ange-
bracht. Diesmal konnten 254 Wünsche erfüllt werden, was einen neuen Rekord darstellte. Die Freude war groß, wie einige 
Dankschreiben zeigen, die das Stadtamt erreichten.

Mein Name ist Patrick Kral. Ich bin vier 
Jahre jung, besuche den Kindergarten 
4 und ich bin seit Geburt Marchtrenker. 
Ich liebe Natur,  Tiere,  Sport und den 
Umgang mit Menschen.  Das macht 
mich sehr glücklich.  Meine Eltern sind 
seit zwölf Jahren auch Marchtrenker 
und beide beschäftigt in der Firma Eis-
berg Österreich GmbH. Wir sind sehr 
glücklich in unserer Stadt  unter Ihrer 
Führung.
Ich bedanke mich herzlich bei Ihnen für 
das tolle Geschenk.  Ich war sehr über-

rascht und sehr glücklich. Mein Hund heißt Coco und wird mit mir in 
meinem Bett schlafen.  Ich werde mich um ihn sehr gut kümmern.  
Diese Nachricht müssen Ihnen meine Eltern schreiben, weil ich das 
noch nicht kann, denn ich habe noch zwei Jahre bis zum Schulan-
fang. Ich freue mich aber schon sehr darauf. 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie besinnliche, frohe und gesun-
de Feiertage.  Ich hoffe, dass wir uns bald wieder bei einer March-
trenker Veranstaltungen sehen.

Freundliche Grüße, Patrick Kral mit Familie

Sehr geehrter Herr Mahr,

ich danke Ihnen herzlich, nicht nur für das Geschenk, das Sie 
meiner Tochter persönlich gebracht haben, sondern auch für Ihr 
Engagement!
Meine Familie ist wirklich froh, dass wir jemanden haben wie Sie, 
viele unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger kennen Sie persön-
lich und das ist viel wert.

Alles Liebe Familie C.

Vielen Dank nochmal, dass 
Sie das Geschenk vorbei ge-
bracht haben!
Viktoria hat sich sehr ge-
freut Danke nochmals!
Sehr, sehr nett…

Familie W.

Sehr geehrter Herr 
Bürgermeister!

Herzlichen Dank al-
len Beteiligten der 
Aktion Pimp-the- 
Christmas-Tree für 
die Erfüllung des 
Wunsches. Meine 
Kleine hat sich sehr 
über Ihr Geschenk 
gefreut.

Freundliche Grüße
B. M.

Vielen Dank für das Packerl 
vom Christkind. Lukas wird 
sich freuen, wenn er es un-
term Christbaum findet.

Freundliche Grüße
K. M.
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BALI – AUS DER SICHT
EINES HUNDES
Liebe Freundinnen und Freunde, ein ganz besonderes Jahr 
ist zu Ende und der Beginn des aktuellen Jahres ist auch 
noch nicht wirklich hoffnungsfroh. Da alle Veranstaltungen 
abgesagt und Besuche nicht möglich sind, haben viele un-
serer Frauchen und Herrchen das Spazierengehen als neuen 
Freizeitsport entdeckt. Natürlich mit uns gemeinsam. Das 
ist eigentlich super, aber wer viel draußen ist, dem bleibt 
leider oftmals auch nichts anderes übrig als sein „Geschäft“ 
irgendwo im Freien zu verrichten. Was soll man machen.

Diesen nicht zu ändernden Umstand „sieht“ man nun wieder ver-
mehrt in unseren Straßen. Ich rieche das auch, wenn ich mit meinem 
Herrchen unterwegs bin und  bin oft schon ganz verwirrt von den 
vielen Gerüchen.
Das soll eigentlich nicht sein, denn dafür gibt es die „Gackisackerl“.  Die 
Stadt hat schon an vielen Stellen Entnahmestationen für diese Sackerl 
aufgestellt. Für Bereiche, wo es keine Entnahmestationen gibt, hat 
mein Herrchen nun 1.000 Stück biologisch abbaubare Sackerl mit Tra-
gegriff eingekauft, die an HundebesitzerInnen von Marchtrenk gratis 
zu je 10 Stück –  ab sofort beim Bürgerservice – abgegeben werden.
Damit können wir alle dafür sorgen, dass unsere Straßen und Wege 
sauber bleiben. Durch die vielen Spaziergänge sind auch viele Be-
gegnungen mit anderen Menschen oder KollegInnen von uns wahr-
scheinlich. Damit da keine unschönen Situationen entstehen wie 
Raufereien unter Artgenossen – manche von uns sind halt kleine Rü-
pel – oder SpaziergängerInnen verschreckt werden, darf ich euch an 
die Leinenpflicht innerhalb des Ortsgebietes oder an stark frequen-
tierten Orten erinnern.

Zum Auslaufen steht auch unsere Hundefreilauffläche zur Verfügung. 
Sie ist auch im Lockdown geöffnet und hat sogar eine zweite einge-
zäunte Fläche dazu bekommen.

Wenn ihr mir schreiben wollt, dann könnt ihr dies unter 
h.muckenhuber@marchtrenk.gv.at gerne machen.
Bis bald, euer Bali

PENSIONSANTRITT
DR. WALTER WARTINGER

Nach rund 35 Jahren zahnärztlicher 
Tätigkeit in Marchtrenk ist Dr. Walter 
Wartinger im vergangenen Oktober in 
den Ruhestand getreten.
Wir bedanken uns sehr herzlich für 
sein Engagement im Interesse der Ge-
sundheit der Marchtrenker Bevölke-
rung und haben Dr. Wartinger gebeten 
einige Zeilen an unsere LeserInnen zu 
richten.

„Geboren und aufgewachsen in Marchtrenk, besuchte ich das Gym-
nasium in Wels, studierte an der Leopold-Franzens-Universität in Inns-
bruck und promovierte dort zum Doktor der gesamten Heilkunde. Die 
Ausbildung zum Facharzt für Zahn,- Mund und Kieferheilkunde ab-
solvierte ich an der Universitätszahnklinik in Wien. 1985 eröffnete ich 
meine zahnärztliche Ordination in der Linzer Straße 43 in Marchtrenk. 
Ab dem Jahr 2006 wurden diese Räumlichkeiten durch Gemeinde an-
derweitig genützt. Ich hatte jedoch die Möglichkeit, in unmittelbarer 
Nähe einen Baugrund zu erwerben und errichtete einen Neubau für 
Ordinationszwecke mit Parkplätzen für meine Patientinnen und Pati-
enten. Seit 2007 befindet sich die zahnärztliche Ordination an diesem 
Standort in der Eichenstraße 1 und wird seit meinem Pensionsantritt 
im Oktober 2020 von meiner Tochter Alice weitergeführt.
Anlässlich meines Ruhestandes bedanke ich mich bei meinen Patien-
tinnen und Patienten für ihr Vertrauen.“

Dr. Walter Wartinger
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NOCH MEHR
THEMENBANKERL
Immer mehr Themenbankerl finden sich in unserer Stadt. Im 
Herbst wurden fünf weitere übergeben.
Das „Kinderwelt Bankerl“ steht auf Initiative von Ivana Ristic in der 
VLW, das „Heimelige-Bankerl“ in der Raiffeisenstraße, das „Auprin-
zessinen-Bankerl“ auf Initiative von Daniela Oresczuk in der Haydn-
straße, das „Rainerstraßen-Bankerl“ natürlich in der Rainerstraße und 
das „Jandl-Bankerl“ im Bereich der Häuser Jandlstraße 1-3. Weitere 
Bankerl wurden bereits bestellt.
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Bürgermeister
Paul Mahr
 
Referent für Bauen, 
Raumordnung und 
öffentliche Sicherheit

Die JuWeL-Talente freuten sich über 
die Weihnachtsunterstützung durch 
Bürgermeister Paul Mahr. 

KONJUNKTURMOTOR ÖFFENTLICHE HAND
Gerade in Zeiten steigender Arbeitslosigkeit, bedingt durch die Corona-Pandemie, ist ein 
engagiertes Konjunkturprogramm der öffentlichen Hand von großer Bedeutung für die hei-
mische Wirtschaft. Ich werde mich für jeden weiteren Arbeitsplatz einsetzen.

Die Stadtgemeinde Marchtrenk hat es in den ver-
gangenen Jahren geschafft, trotz der hohen In-
vestitionen, sich ein Budgetpolster zuzulegen. 
Dadurch ist es möglich, in diesen schwierigen 
Zeiten öffentliche Aufträge zu vergeben. Mit der 
Ausführung werden, soweit es die gesetzlichen 
Auftragsvergaberichtlinien zulassen, natürlich 
bevorzugt heimische Betriebe betraut. Die Stadt 
leistete damit einen wichtigen Beitrag für den Ar-
beitsmarkt in Marchtrenk. Neben den üblichen In-
standhaltungsarbeiten wird heuer die Freizeitanla-

ge um einen Skaterplatz erweitert. Hier ist mir die 
Beteiligung der Jugendlichen bei der Planung be-
sonders wichtig. Es laufen bereits Vorbereitungen 
für ein „Blumenmeer“ im Frühling, lassen Sie sich 
überraschen. Ein erhebliches Konjunkturprogramm 
würden der Bau eines weiteren Turnsaales für die 
Volksschule 1 und der vorletzte Abschnitt der Sa-
nierung der Mittelschulen bedeuten. Wir wären je-
derzeit bereit für den Startschuss. Hier sind aber 
noch schwierige Verhandlungen mit dem Land OÖ 
zu tätigen.

TOP JUGENDSTADT – 
DIE LEBENSWERTE STADT!
Marchtrenk genießt seit vielen Jahren vollkommen zu Recht den Ruf, eine besonders inno-
vative und jugendfreundliche Stadt zu sein. Aber nicht nur für die Jungen passiert sehr viel, 
sondern für alle Generationen, denn das gesellschaftliche Miteinander in unserer Stadt ist 
das höchste Ziel. 

Diese Dynamik und das aufeinander Zugehen so-
wie ein starkes Vereinsleben sind durch diese her-
vorragende Jugendarbeit spürbar. Auch ohne ob-
ligatorischen Jugendrat in der Gemeinde ist es in 
Marchtrenk rasch möglich, direkt beim Bürgermeis-
ter oder bei einer Vertreterin/einem Vertreter  sei-
nes Teams Ideen und Innovationen in Marchtrenk 
vorzutragen, zu besprechen und sehr oft umzuset-
zen. Oft erfolgt auch die verbindliche Weiterleitung 
an unsere Vereine, Organisationen (Feuerwehren, 
Rotes Kreuz) oder an die „Junge Generation“.
Eine neue Dimension haben wir durch die JuWeL-
Talenteförderungen seit einigen Jahren erreicht: 
Mehr als 20 junge Talente in Sport/Freizeit, Kunst/
Kultur und Soziales/Menschlichkeit werden über-

parteilich in der Medienarbeit bzw. auch finanziell 
unterstützt. Als Gegenleistung ist nur die Weiter-
gabe des jeweiligen Talents an unsere Kinder er-
forderlich, z. B. im Rahmen des Ferienprogramms. 
So können wieder weitere Interessierte für diverse 
Sportarten, Musikinstrumente oder Vereinsarbei-
ten gefunden werden. Menschen, die ihre Talente 
gefunden haben, berichten von Spaß, Freude und 
Bereicherung in ihrem Leben. Sie sprechen von ei-
ner Sinnhaftigkeit in ihrem Tun und von Wertschät-
zung – das alles ist später im Arbeitsleben auch 
notwendig! 
Wer mehr über diese Förderung erfah-
ren möchte, schreibt mir eine E-Mail unter 
p.mahr@marchtrenk.gv.at. 
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TikTok, Netflix und PS4 contra Bewegung und Sport –

IMMER MEHR KINDERN UND JUGENDLICHEN 
FEHLT DIE BEWEGUNG
Kein Turnunterricht, keine Sportangebote in den Vereinen sowie Kälte und Winter, dafür Social Media, Streaming-Angebote 
und die Gaming-Konsole. Viele Kinder und Jugendliche bewegen sich derzeit deutlich zu wenig und sitzen zu viel. So emp-
fiehlt die WHO allen Heranwachsenden, sich täglich mindestens 60 Minuten lang moderat bis anstrengend körperlich zu 
bewegen.

Die Langzeitfolgen dieser Bewegungsarmut sind für die Gesellschaft 
und für die jüngere Generation derzeit schwer abschätzen. Ein paar 
Tipps für Eltern, die ihre Kinder in Bewegung bringen wollen:

1.  Raus in die frische Luft
  Schicken Sie Ihre Kinder einfach nach „draußen“. Ein kleiner Spa-

ziergang oder eine Radrunde mit den Eltern bewirkt Wunder. 
Marchtrenk hat Dank der Traun-Au und der Radwege viele, für 
Kinder interessante Orte zu bieten.

2. Fitnessgeräte Indoor
  Auch wenn Fitnessgeräte oft im Keller, auf dem Dachboden 

oder im Wohnzimmer verstauben, Geräte motivieren, zumindest 
kurzfristig, sich mehr zu bewegen. Zur Not kann man auf digitale 
Angebote wie WeeFit, JustDance usw. zurückgreifen.

3.  Schaffen Sie für Kleinkinder kleine 
Bewegungsinseln in deren Kinderzimmer

  Vom Kriechtunnel über das Bällebad bis zum Indoor-Trampolin: 
jedes Angebot, das die Kids aus der „sitzenden Haltung“ bringt, 
ist gut.

4.  Wettbewerbe innerhalb der Familie 
– alle machen mit

  Kleine familieninterne Wettbewerbe (z. B. 14 Tage Plank-Challen-
ge) oder das tägliche Zehn-Minuten-Familienworkout motivieren 
als Gruppenaktivität (auch die Erwachsenen) enorm.

5. Anreize setzen
  Wer sich bewegt, bekommt das WLAN-Passwort, Fernsehzeit, 

Computerzeit usw. Liebevolle „Erpressung“ funktioniert zumin-
dest einmalig, um das Verhalten zu ändern – langfristig wird’s 
wohl eher schwierig.

6. Hausarbeit und Aufgaben zuteilen
  Staubsaugen, Fenster putzen, Wäsche aufhängen, mit dem 

Hund „Gassi gehen“ – wer denkt, Hausarbeit sein kein Sport, der 
irrt. Ein klarer Wochenplan für den Nachwuchs sorgt hier für re-
gelmäßige Bewegung.

7. Seien Sie Vorbild
  Letztlich kopieren Kinder auch das Verhalten der Eltern. Wer sich 

selbst kaum bewegt, darf nicht erwarten, dass die Kinder anders 
handeln. Daher: Begeistern Sie Ihre Kids durch einen aktiven Le-
bensstil.

Abschließend: Unsportliche Kinder gibt es nicht – viele haben ein-
fach noch nicht die Bewegungsform bzw. die Sportart gefunden, die 
für sie passt. Daher: Finden Sie heraus, was Ihrem Nachwuchs Spaß 
macht und ihn motiviert!
Die vielen Marchtrenker Vereine können – hoffentlich bald wieder – 
ihre reichhaltigen Angebote anbieten. Details zu allen Sportarten in 
Marchtrenk finden Sie unter www.sport-marchtrenk.at. 
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Stadtrat
Ing. Harald 
Maier-Kern, Bakk.

Stadtrat für Sport und Freizeit

ZEHN PROZENT MARCHTRENKER 
VEREINSBONUS FÜR 2021 FIXIERT
Die Marchtrenker Sportvereine sind ein wichtiges Fundament für die vielen Freizeitangebote 
in unserer Stadt. Daher werden diese Vereine auch seit Jahrzehnten in Marchtrenk finanziell 
gefördert. Nur so ist es auch möglich, dass vor allem kleinere Vereine ihr Angebot weiter 
ausbauen und erhalten können.

Die Berechnung der Förderhöhe folgt dabei einer 
nachvollziehbaren Formel, die möglichst alle Sport-
vereine gleich behandeln soll. Auf Drängen von 
Sportstadtrat Harald Maier-Kern hat der Gemeinde-
rat im Dezember im Rahmen des Budgetbeschlus-
ses fixiert, dass die Förderungen für das Jahr 2021 
einmalig um zehn Prozent erhöht werden.

„Wir wollen damit das Engagement 
der Ehrenamtlichen im schwierigen 
Jahr 2020 fördern, aber auch einen 
kleinen Bonus für einen Neustart 
der Sportvereinsangebote im Jahr 
2021 ausbezahlen“,
gibt sich Stadtrat Harald Maier-Kern von der 
Maßnahme überzeugt.

STADTSKIWOCHENENDE 2021:
„SICHERES“ ALTERNATIVPROGRAMM
Die Rahmenbedingungen im heurigen Winter 2020/21 sind sicherlich einzigartig: Viel Unsi-
cherheit, gepaart mit mittlerweile verwirrenden Regelungen und dennoch der Wunsch nach 
Sport im Freien forderten uns bei der Planung des heurigen Stadtskitages.

Wir haben uns daher entschlossen, aus Gründen 
der Sicherheit heuer KEINE Busse anzubieten, auf 
individuelle Anreisen zu setzen und den Stadtski-
tag auf ein Stadtskiwochenende auszudehnen. Da-
für unterstützen wir den Kauf eines Tagesskipasses 
für Kinder und Jugendliche heuer zu 100 Prozent, 
für Erwachsene zu 50 Prozent.
Alle Details zum Ablauf finden Sie in der Infografik 
zum Stadtskitag in dieser Ausgabe des Stadtmaga-
zins.
„Mir ist durchaus bewusst, dass Skifahren heuer 
unter besonderer Beobachtung steht. Die Ausnah-
men während des Lockdowns für Skiliftbetreiber 
haben zu heftigen Diskussionen geführt. Daher 
bieten wir diese Aktion nur an, wenn ein regulärer 
Skiliftbetrieb ohne Lockdown läuft. Die Durchfüh-
rung 2021 in veränderter Form soll aber ein Stück 
„normalen Winter“ bieten, möglichst für Familien 

leistbar sein und durch die individuelle Anreise die 
Sicherheit maximieren. Nächstes Jahr hoffen wir, 
den Stadtskitag wieder als Gruppenevent anbieten 
zu können“, sagt Sportstadtrat Harald Maier-Kern.

SPORTVERANSTALTUNGEN 2021:
WIE GEHT ES WEITER IN MARCHTRENK?
Derzeit kann wohl niemand sagen, wie sich die Situation rund um Veranstaltungen von Vereinen oder auch von der Gemeinde im Bereich 
Sport weiterentwickelt. Das sogenannte „Reintesten“ und dessen genaue Durchführung waren zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
noch unklar – vor allem im Hinblick auf die praktische Umsetzung. Wir bleiben jedenfalls optimistisch und hoffen, dass im späten Frühjahr 
2021 eine deutliche Erleichterung auch wieder für alle Sportangebote eintritt. 

Bis dahin heißt es durchhalten und in Bewegung bleiben!
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KLIMAZIELE
In den Medien und in Zeitungen ist tagtäglich über das Erreichen der Klimaziele zu lesen und 
zu hören. Um die Klimaziele zu erreichen, kann jede und jeder Einzelne ihren/seinen Beitrag 
leisten, besonders aber Gemeinden, Länder und Bund. In Marchtrenk haben wir mit der 
Inbetriebnahme von zwei großen Photovoltaik-Anlagen mit einer Leistung von 99 KWp auf 
dem TRENK.S und 94 KWp auf der Dr. Körner Schule viel dazu beigetragen, um die Klimaziele 
zu erreichen. 

In der Dezemberausgabe des Stadtmagazins stell-
te ich bereits das nächste Projekt vor, nämlich: von 
der Umweltsünde zum Umweltprojekt! Dabei geht 
es um die Deponie Kappern und ob es möglich ist, 
darauf eine PV-Anlage zu errichten. Bei der zustän-
digen Landesbehörde und beim Bundesumwelt-
amt sieht man die Nutzung belasteter Flächen mit 
PV-Anlagen sehr positiv, daher brachte ich bei der 
letzten Gemeinderatssitzung dazu einen Antrag 
ein. Im Gemeinderat wurde einstimmig beschlos-
sen, dass die Firma Helios mit der kostenlosen 
Planung der Anlage beginnen kann und wenn es 
technisch und behördlich möglich ist, die Anlage 
als Bürgerbeteiligungsanlage, wie auf dem TRENK.S 
und auf der Schule, errichten darf. Für Marchtrenk 
ist diese Anlage ein Vorzeigeprojekt über die Gren-
zen hinaus und wegweisend im Umgang von belas-
teten Flächen.

Ein Dankeschön unserem Bürgermeister und allen 
Fraktionen, die für die Umwelt so wichtige Projekte 
gemeinsam ermöglichen. Es ist eine große Freude, 
in Marchtrenk für die Umwelt zu arbeiten, wenn 
solche Projekte gelingen.
Vielen Dank an Alle!  

Vizebürgermeister
LAbg. Ing. Michael Fischer
 
Verkehrsreferent

SICHERHEIT FÜR UNSERE 
SCHULKINDER
Bereits 2018 beschäftigte sich der Verkehrsausschuss mit einer unzureichenden Wartesi-
tuation für Schulbuskinder im Stadtteil Leithen. Damals wurde auch die jetzt umgesetzte 
Lösung diskutiert.

Diese konnte aber seinerzeit nicht realisiert wer-
den, da in diesem Bereich keine geeignete gemein-
deeigene Fläche zur Verfügung steht. Die Kinder 
mussten in der engen Leithenstraße in einer Ein-
fahrt auf den Bus warten. Im ver-
gangenen Herbst konnte dann 
durch die Aufmerksamkeit eines 
vor Ort wohnenden Ausschuss-
mitgliedes der 2018 vorgeschla-
gene sehr gute Lösungsansatz 
umgesetzt werden.

Ein Grundstückseigner in der Fo-
rellenstraße, der seine Einfahrts-
situation neu organisiert hatte, 
vergrößerte seine Zufahrt so-
weit, dass unsere Schulbuskin-
der nun eine sichere Wartezone 
im Bereich Hegelstraße – Forel-
lenstraße vorfinden. Ich bedanke 
mich bei GR Michael Kröpfl für 

sein Engagement und bedanke mich beim Grund-
stücksbesitzer für seine freundliche Unterstützung 
zum Wohle unserer Kinder.

Stadtrat
Christian Haugsberger
 
Umweltreferent
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WOHNUNGSSPRECHTAGE
FEBRUAR MÄRZ APRIL
Dienstag, 09.02.2021 16–18 Uhr Dienstag, 09.03.2021 16–18 Uhr Dienstag,06.04.2021 16–18 Uhr

Dienstag, 23.02.2021 15–17 Uhr Dienstag, 23.03.2021 16–18 Uhr Dienstag, 20.04.2021 16–18 Uhr

Wichtig: Bitte telefonisch unter 07243 / 552-0 anmelden. Es können sich, bedingt durch Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie, Änderungen ergeben.

Vizebürgermeister
Engelbert Schöller
 
Referent für Kindergarten, 
Hort, Schule und Wohnen

WOHNBEIHILFE NEU
WIR FORDERN ZUR KORREKTUR AUF!
Seit 01.01.2021 ist die neue Wohnbeihilfe in Kraft! Die Höhe der Wohnbeihilfe des Landes 
ergibt sich aus der Differenz zwischen dem anrechenbaren und zumutbaren Wohnungsauf-
wand, wobei die Obergrenze 300,00 Euro pro Monat beträgt.

Als zumutbarer Wohnungsaufwand gilt das mo-
natliche Haushaltseinkommen (Jahreszwölftel) 
abzüglich des gewichteten Haushaltseinkommens 
(580,00 Euro).  Gewichtungsfaktoren sind: Einzel-
personen 1,85 und Zweipersonenhaushalt 2,92. 
Bei einem Haushalt mit mehr als zwei Personen 
für jedes weitere Kind 0,8. Es ist leider nur die 
Einkommenshöhe angepasst worden und das bei 
Einzelhaushalten nur sehr marginal. Bei Mehrper-
sonenhaushalten nunmehr bei zwei Personen auf 
1.693,00 Euro Einkommensgrenze und 1.908,60 
Euro Obergrenze. Unterhaltsleistungen für Kinder 

sind bei der Bezieherin/beim Bezieher als Einkom-
men (174,00 Euro ) zu rechnen.  Bitte holen Sie sich 
rechtzeitig ergänzende Auskünfte bei der Stadt 
oder beim Land ein, da ein Auflisten aller Punkte der 
neuen Wohnbeihilfe den Rahmen dieses Artikels 
sprengen würde und es auch Ausnahmen gibt! Die 
Stadtgemeinde hat 
sich für eine Senkung 
der Mieten bereits 
durch eine Resoluti-
on im Gemeinderat 
stark gemacht!

Stadtrat
Kurt Schatzl
 
Gesundheits- und  
Kultusreferent

LIEBE MARCHTRENKERINNEN UND 
MARCHTRENKER,
das Corona-Virus beeinflusst unser gesellschaftliches Leben bereits in einem großen Aus-
maß und wir werden uns in den nächsten Wochen und Monaten weiter anpassen und ver-
ändern müssen.

Jede einzelne Mitbürgerin und jeder einzelne Mit-
bürger wird gebeten, die laufenden Maßnahmen 
der Bundesregierung zur Eindämmung des Coro-
na-Virus in dieser schwierigen Situation zu unter-
stützen.

Bei Redaktionsschluss war noch nicht absehbar, 
wie lange die laufenden Maßnahmen der Bundes-
regierung aufrecht bleiben werden. Nutzen Sie da-
her die Website der Stadtgemeinde Marchtrenk, 
um sich aktuell zum Thema Gesundheit zu infor-
mieren.

Aufgrund der Corona-Maßnahmen ist es 2021 noch 
nicht möglich, abzusehen, wann Veranstaltungen 
und Vorträge im Rahmen der „Gesunden Gemein-
de“ abgehalten werden können. Die Planungen für 
2021 sind aber schon voll im Gange.

Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Krankenhäuser, 
der Pflegeberufe, der Blaulichtorganisationen, der 
Lebensmittelbranche und auch bei den ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern für ihren unermüdli-
chen Einsatz zum Wohle der Bevölkerung.

Ich wünsche Ihnen auf diesem
Weg viel Gesundheit!
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

• Bedenken Sie, dass sich die Viren laut Studien je nach 
Material bis zu 72 Stunden oder länger auf Oberflä-
chen halten können.

• Die Maske darf kein Ventil haben und muss eng am 
Gesicht anliegen - was bei einem Bartträger schwierig 
ist (dennoch haben die FFP2-Masken auch bei Bartträ-
gern eine bessere Wirkung als gewöhnlicher Mund-Na-
sen-Schutz).

Wie erkenne ich sichere Masken
• CE-Kennzeichnung plus vierstellige Kennnummer: Die-

se zeigt an, dass die Maske eine erfolgreiche Überprü-
fung durchlaufen hat. 

• Angabe der Europäischen Norm EN 149: Sie stellt si-
cher, dass die Maske dicht genug ist, um ausreichend 
Partikel zu filtern und durchlässig genug, um ohne 
übermäßige Anstrengung atmen zu können.

• Beim Kauf im Internet sollten Sie vorsichtig sein: Es 
sind immer wieder Fälschungen im Umlauf!

   Beachten Sie auch die Erzeugerhinweise. Alle aktuel-
len Maßnahmen finden Sie auf der Homepage 

           www.sozialministerium.at.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

FFP-2 MASKEN: VERWENDUNGSHINWEISE

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Richtigen Gebrauch vorausgesetzt, fangen FFP2-Masken bis zu einem hohen Grad infektiöse Aerosole in der Luft ab. 
Die Masken schützen sowohl den Träger als auch das Umfeld und besser als beispielsweise Stoffmasken oder der her-
kömmliche Mund-Nasen-Schutz. Für den vernünftigen, sparsamen Gebrauch finden Sie hier Tipps, weitere Infos gibt 
es auf www.zivilschutz-ooe.at/ffp2.

• Vor dem Auf- und nach dem Absetzen Hände wa-
schen!

• Experten raten zu 7 FFP2-Masken - eine für jeden 
Wochentag - denn in 7 Tagen Aufbewahrung verrin-
gert sich die Menge der infektiösen Coronaviren auf 
ein akzeptables Maß, was eine Wiederverwendung 
ermöglicht. Hängen Sie dafür die Masken an einem 
trockenen Ort, mit der Innenseite der Maske nach 
oben, auf. Nach 4 Wochen wiederkehrender Nutzung 
sollten die Masken dann verpackt entsorgt werden.

• Wenn Sie keine 7 Masken zur Verfügung haben: 
Laut einer Studie der Uni Münster kann man seine 
FFP2-Maske im Backrohr desinfizieren - dazu muss 
sie mindestens 1 Stunde lang bei 80° (Ober- und 
Unterhitze) im Backofen bleiben.

• Die gängigen Modelle sind Einwegprodukte und schüt-
zen, je nach Durchfeuchtung, bis zu vier Stunden. Ist 
die Maske komplett durchfeuchtet (oder es wurde 
gehustet oder geniest) muss sie entsorgt werden.
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PENSIONSVERSICHERUNGSSPRECHTAGE
Zu sämtlichen Sprechtagen sollten Personaldokumente und bereits vorhandene Versicher ungs- und Pensionsunterlagen mitgebracht werden.

PENSIONSBERATUNG IN MARCHTRENK
DURCH BÜRGERMEISTER PAUL MAHR
jeden Montag von 15  bis 17 Uhr, Anmeldung im Stadtamt 
oder Telefon: 07243/552-0 

PENSIONSVERSICHERUNGS- 
ANSTALT (ARBEITER/INNEN UND ANGESTELLTE)
LANDESSTELLE OBERÖSTERREICH
4021 Linz, Terminal Tower, Bahnhofplatz 8, Telefon: 05 03 03
Auskunft und Beratung: Mo. – Fr.: 7 – 15 Uhr

INTERNATIONALE SPRECHTAGE:
Gemeinsam mit der BVA-Berlin und der LVA Oberbayern in Linz
Telefon: 05 03 03 -36420, Fr. Schmiedseder
Derzeit nur telefonische Beratung!

SPRECHTAG PVA WELS:
Aussenstelle Wels der oö. Gebietskrankenkasse,  
4600 Wels, Hans-Sachs-Straße 4 , Telefon: 057807-373900
Mo., Mi. und Fr.: 8  bis 14 Uhr / Derzeit nur telefonische Beratung!

SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DER BAUERN
von 8 – 12 Uhr in der Bezirksbauernkammer Wels, 
Rennbahnstr. 15, Tel.: 0732-7633
Derzeit nur telefonische Beratung!

SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT 
DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT
4020 Linz, Mozartstraße 41
Wirtschaftskammer OÖ., Bezirksstelle Wels, Dr. Koss-Straße 4
Derzeit nur telefonische Beratung!

SERVICEDIENST DER STADTGEMEINDE
MARCHTRENK STEUERLICHE ERSTBERATUNG
durch die KSP Steuerberatungs OG, jeden 1. Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr in den Kanzleiräumen Dachsteinstr. 18, telefonische 
Voranmeldung unter Tel.: 07243 / 53019-10 erbeten.
Derzeit nur telefonische Beratung!

KOSTENLOSE BAUBERATUNG 
DURCH DEN ORTSPLANER
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 16 bis 17:30 nach 
vorheriger Terminabstimmung unter Tel. 07243 552 153

OÖ. Haus- u. Grundbesitzerbund, Bezirk Wels u. Umgebung
INTERESSENSVERTRETUNG DER PRIV. HAUS-, 
WOHNUNGS- UND GRUNDBESITZER/INNEN
4600 Wels, Kaiser Josef Platz 47, Telefon (07242) 29361
Fax (07242) 29361-26, E-Mail: hausbesitzerbund.wels@aon.at
Sprechtage: Mo. – Fr., 8 – 12 Uhr (Termine nach tel. Vereinbarung)
Derzeit nur telefonische Beratung!

ÖSTERREICHISCHER ZIVILINVALIDENVERBAND 
BEZIRKSGRUPPE WELS
Sprechstunden: ÖZIV-Büro (Seniorenwohnheim),
4600 Wels, Knorrstraße 24, Tel. 07242/51494
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 10 bis 12 Uhr
Vertreter in Marchtrenk:
Johann Wegenast, Stifterstraße 55, Tel. 07243/53235
Derzeit nur telefonische Beratung!

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG
DER RECHTSANWÄLTE
Mag. Tina Jägersberger
Mo., 8. März 2021
Dr. Herbert Heigl
Mo., 12. April 2021

Terminvergabe 07243 / 552-105

KOSTENLOSE RECHTSAUSKUNFT DURCH NOTARIN
Mag. Birgit Mohr MBL, Welser Straße 3, 3. Stock (barrierefrei mit 
Lift erreichbar) bietet eine kostenlose Erstberatung in ihrer Kanzlei 
an. Termine können gerne telefonisch unter der Telefonnummer 
07243/930 50 vereinbart werden.

Wir bitten Sie, Ihren angemeldeten Termin, falls Sie 
verhindert sind, telefonisch beim Stadtamt March-
trenk, 552-103 oder -102 verbindlich abzusagen, 
damit wir fairerweise andere Interessierte von der 
Warteliste verständigen können. Weiters weisen 
wir darauf hin, dass es sich hier um eine kostenlose 
Erstauskunft handelt und eine komplette Vertrags-
prüfung oder umfangreiche Rechtsberatungen 
nicht durchgeführt werden können.
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MACHEN SIE DEN 1. SCHRITT
PROJEKT „BEHINDERTENBERATUNG VON A – Z“ FÜR DEN BEZIRK WELS-LAND
Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 1945 nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem 
Recht zu kommen, sondern auch, ihre Ansprüche nutzen zu können. Ziel des Projektes sind die 
berufliche Integration und soziale Absicherung von Menschen mit Behinderung.

Die Zielgruppe sind Menschen mit Behinde-
rung im berufsfähigen Alter (15–65 Jahre) und 
deren Angehörige. Wenn Sie gesundheitliche 
Einschränkungen und deswegen Probleme 
haben, Ihre Arbeit zu behalten oder eine zu 
finden, wenden Sie sich an uns. Es kann vie-
les in Kürze telefonisch, per E-Mail, aber auch 

vor Ort in jeder Bezirkshauptstadt geklärt 
werden. Melden Sie sich gern bei uns hin-
sichtlich Themen wie Behindertenpass, Kün-
digungsschutz, medizinische oder berufliche 
Rehabilitation, Umschulungen, Zuschüsse 
und Förderungen u. v. m.
Beratungstermine, die im KOBV-Büro in Wels 

(Kaiser-Josef-Platz) stattfinden, können unter 
der Telefonnummer 0732 656361 verein-
bart werden, tel. Beratungen unter der glei-
chen Nummer. Fragen per E-Mail richten Sie 
bitte an office@ooekobv.at.

Die Beratungen sind kostenlos.

REDAKTIONSSCHLUSS NÄCHSTES STADTMAGAZIN AM 15. MÄRZ 2021
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APOTHEKEN 
IN BEREIT-
SCHAFT

Apotheke Zur Welser Heide
Welser Straße 2, 4614 Marchtrenk

Tel. 07243 522 75

Stadt-Apotheke
Linzer Straße 58, 4614 Marchtrenk

Tel. 07243 547 00

FOLARIS-Apotheke
Goethestraße 12, 4614 Marchtrenk

Tel. 07243 523 51

Apotheke im Welas Park
Ginzkeystraße 27, 4600 Wels

Tel. 07242 20 75 06

Steinbock-Apotheke
Hans-Sachs-Straße 80, 4600 Wels

Tel. 07242 474 04

Ikarus-Apotheke
Neubauer Str. 15, 4063 Hörsching

Tel. 07221 721 16

Schutzengel-Apotheke
Eferdinger Straße 20, 4600 Wels

Tel. 07242 470 98

Apotheke NORD°
Oberfeldstraße 95, 4600 Wels

Tel. 07242 728 22

Stern-Apotheke
Bahnhofstraße 11, 4600 Wels

Tel. 07242 467 11

Hubertus-Apotheke
Ferd.-Wiesinger-Str. 12, 4600 Wels

Tel. 07242 46 7 09

Thalheim-Apotheke
Rodlbergerstr. 35, Tel. 07242 430 07

4600 Thalheim bei Wels

Adler-Apotheke
Stadtplatz 13, 4600 Wels

Tel. 07242 490 16

Einhorn Apotheke Wels
Ploberger Straße 7, 4600 Wels

Tel. 07242 464 88

Franziskus-Apotheke
Oberfeldstraße 39, 4600 Wels

Tel. 07242 20 74 20

Falken-Apotheke
Salzburger Str. 89, Tel. 07242 45422

4600 Wels-Lichtenegg

Linden-Apotheke
Wimpassinger Straße 34

4600 Wels, Tel. 07242 692 90

Föhren-Apotheke
Föhrenstraße 15, 4600 Wels

Tel. 07242 559 55

MAXINE Apotheke 
Gunskirchener Straße 7 

Tel. 07242/206 971

Info: Apotheken sind in der 
Reihenfolge der Entfernung zu 

Marchtrenk geordnet.

BEREITSCHAFTSDIENST
DER APOTHEKEN IN DER UMGEBUNG VON MARCHTRENK 

MO–FR: 18.00–9.00 UHR | SA: 12.00–9.00 UHR | SONN- UND FEIERTAG: 9.00–9.00 UHR
TAG UND NACHT APOTHEKENINFOS: 21455

tag & nacht information
am apothekentelefon

FEBRUAR
MO 1 Linden-Apotheke

DI 2 Talheim-Apotheke

MI 3 Talheim-Apotheke

DO 4 FOLARIS Apotheke

FR 5 Föhren-Apotheke

SA 6 Franziskus-Apotheke

SO 7 Stern-Apotheke

MO 8 Apotheke Welas Park

DI 9 Adler-Apotheke

MI 10 Einhorn-Apotheke

DO 11 MAXINE Apotheke

FR 12 Apotheke NORD°

SA 13 Steinbock-Apotheke

SO 14 Schutzengel-Apotheke

MO 15 Hubertus-Apotheke

DI 16 Linden-Apotheke

MI 17 Talheim-Apotheke

DO 18 Stadt-Apotheke Marchtrenk

FR 19 Apotheke Weißkirchen

SA 20 Föhren-Apotheke

SO 21 Franziskus-Apotheke

MO 22 Stern-Apotheke

DI 23 Apotheke Welas Park

MI 24 Adler-Apotheke

DO 25 Einhorn-Apotheke

FR 26 MAXINE Apotheke

SA 27 Apotheke NORD°

SO 28 Steinbock-Apotheke

MÄRZ
MO 1 Schutzengel-Apotheke

DI 2 Hubertus-Apotheke

MI 3 Linden-Apotheke

DO 4 Talheim-Apotheke

FR 5 Föhren-Apotheke

SA 6 Apotheke zur Welser Heide

SO 7 Föhren-Apotheke

MO 8 Franziskus-Apotheke

DI 9 Stern-Apotheke

MI 10 Apotheke Welas Park

DO 11 Adler-Apotheke

FR 12 Einhorn-Apotheke

SA 13 MAXINE Apotheke

SO 14 Apotheke NORD°

MO 15 Steinbock-Apotheke

DI 16 Schutzengel-Apotheke

MI 17 Hubertus-Apotheke

DO 18 Linden-Apotheke

FR 19 Talheim-Apotheke

SA 20 Franziskus-Apotheke

SO 21 FOLARIS Apotheke

MO 22 Föhren-Apotheke

DI 23 Franziskus-Apotheke

MI 24 Stern-Apotheke

DO 25 Apotheke Welas Park

FR 26 Adler-Apotheke

SA 27 Einhorn-Apotheke

SO 28 MAXINE Apotheke

MO 29 Apotheke NORD°

DI 30 Steinbock-Apotheke

MI 31 Schutzengel-Apotheke

APRIL
DO 1 Hubertus-Apotheke

FR 2 Linden-Apotheke

SA 3 Talheim-Apotheke

SO 4 Stern-Apotheke

MO 5 Stadt-Apotheke Marchtrenk

DI 6 Föhren-Apotheke

MI 7 Franziskus-Apotheke

DO 8 Stern-Apotheke

FR 9 Apotheke Welas Park

SA 10 Adler-Apotheke

SO 11 Einhorn-Apotheke

MO 12 MAXINE Apotheke

DI 13 Apotheke NORD°

MI 14 Steinbock-Apotheke

DO 15 Schutzengel-Apotheke

FR 16 Hubertus-Apotheke

SA 17 Linden-Apotheke

SO 18 Talheim-Apotheke

MO 19 Apotheke Welas Park

DI 20 Apotheke Weißkirchen

MI 21 Föhren-Apotheke

DO 22 Franziskus-Apotheke

FR 23 Stern-Apotheke

SA 24 Apotheke Welas Park

SO 25 Adler-Apotheke

MO 26 Einhorn-Apotheke

DI 27 MAXINE Apotheke

MI 28 Apotheke NORD°

DO 29 Steinbock-Apotheke

FR 30 Schutzengel-Apotheke
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ALLGEMEINMEDIZINERINNEN

 A Dr. med. Gabriel Alexandru  Linzer Str. 9 (GZ), Tel. 513 91 oder 0676 9481457

 B GP Dr. Ardelt Linzer Str. 66, Tel. 522 09

 C Dr. med. Andreas Berghuber Welser Straße 18, Tel. 52266

 D Dr. med. Ronald Ecker Goethestraße 12, Tel. 522 44

 D Dr. Norbert Hildenbrandt Goethestraße 12, Tel. 522 44

  D  Dr. Regina Mayer Goethestraße 12, Tel. 522 44

  D  Dr. Daniela Trockenbacher Goethestraße 12, Tel. 522 44

Dr. med. Silvia Schrangl Dorfstr. 14, 4600 Schleißheim, Tel. 072 42/22 41 81

Dr. med. Christina Iglseder Pfarrplatz 1, 4616 Weißkirchen, Tel. 072 43/561 58

ZAHNÄRZTLICHER SONN- UND 
FEIERTAGSDIENST

Welche/r Zahnärztin/arzt jeweils Notdienst hat, ist auf 
der Homepage der Zahnärztekammer unter

www.zahnaerztekammer.at abrufbar. Den/die 
jeweils diensthabenden Arzt /Ärztin kann man auch bei 

der Bezirksrettungsstelle in Wels, ÄrztInnen-Notdienst 
unter der Telefonnummer 07242/141 erfragen.

SOZIALMEDIZINISCHE BERATUNGSSTELLE 
BEI ALKOHOLPROBLEMEN

Amt der OÖ. Landesregierung, 4020 Linz, 
Harrachstraße 18, Tel.: (0732) 7720 / 14393 - Ulrike Kislinger

BERATUNG nach telefonischer Vereinbarung

BH Wels-Land, Herrengasse 8, Telefon: 0 664 / 600 72 89 559
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IN DRINGENDEN FÄLLEN: Werktags 14–19 Uhr diensthaben-
der Arzt unter 07242/141 erreichbar. In weniger dringenden Fäl-
len kontaktieren Sie bitte die nachmittags geöffneten Ordinationen.

HAUSÄRZTLICHER NOTDIENST
TEL: 07242/141 WERKTAGS 19:00 – 7:00 UHR

SAMSTAG, SONNTAG, FEIERTAG 7:00 – 7:00 UHR

MO GP Dr. Ardelt 17:00–19:00 Uhr
Dr. Mayer 15:00–19:00 Uhr
Dr. Iglseder 16:00–18:00 Uhr
Dr. Alexandru 08:00–11:30 Uhr und 15:00–18:00 Uhr
Dr. Schrangl 17:00–19:00 Uhr

DI Dr. Norbert Hildenbrandt (ab April)
Dr. Trockenbacher 15:30–18:00 Uhr
Dr. Alexandru 08:00–12:00 Uhr

MI Dr. Berghuber 16:30–18:30 Uhr       
Dr. Norbert Hildenbrandt (ab April)
Dr. Alexandru 10:00–12:00 Uhr, nach tel. Vereinbarung
Dr. Ecker 16:00–18:00 Uhr
Dr. Iglseder 14:00–17:00 Uhr

DO GP Dr. Ardelt 16:30–18:30 Uhr
Dr. Berghuber 16:30–18:30 Uhr
Dr. Alexandru 08:00–12:00 Uhr
Dr. Ecker 15:00–19:00 Uhr
Dr. Schrangl 17:00–19:00 Uhr

FR Dr. Norbert Hildenbrandt (ab April)
Dr. Alexandru 08:00–12:00 Uhr
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MUTTERBERATUNG 
MIT KINDERÄRZTIN
jeden 2. und 4. Montag im Monat,
14:00 bis 16:00 Uhr:  22. Februar, 8. und 22. März, 12. und 26. April, und 
am 10. Mai 2021. Aufgrund der aktuellen Vorgehensweise mit Terminver-
einbarung kommen für Sie keine Wartezeiten zustande. 
 

BABYTREFF
jeden Dienstag, 9:00 bis 10:30 Uhr
(für Eltern mit Kindern von 0 Jahre bis zum Krabbelalter)

SPIELSTUBE UND ELTERNTREFF
sind leider aufgrund von COVID-19 nach wie vor ausgesetzt!
 
Wir freuen uns, Sie im IGLU bei einer persönlichen Beratung zu begrüßen 
und sind gerne für Ihre Anliegen da!

IGLU Eltern-Mutterberatung, 
Linzer Straße 21,  4614 Marchtrenk, Tel. 07243 511 43, 

E-Mail: iglu-marchtrenk.post@shvwl.at, 
http://www.kinder-jugendhilfe-ooe.at/491.htm

Liebe Eltern!
Wir laden Sie ein, unsere kostenlosen Angebote zu nutzen.
Ein IGLU-Besuch ist zurzeit ausschließlich im Rahmen einer 
Terminvergabe möglich. Dies betrifft die Mutterberatung, den Babytreff, 
die Stillberatung, die psychologische Beratung, die Beratung durch eine 
Sozialarbeiterin, die Ernährungsberatung und die Babymassage.

ANMELDUNG TELEFONISCH unter  07243 511 43,
Mo., Di. und Do., 8:00 bis 12:00 Uhr
oder per E-MAIL iglu-marchtrenk.post@shvwl.at
unter Angabe Ihrer persönlichen Telefonnummer.

4614 Marchtrenk, Linzer Straße 21
E-Mail: sbs-marchtrenk.post@shvwl.at

Telefon: +43 7243 511 43 50
Mobil: +43 664 198 11 03

Öffnungszeiten:
Montag: 8–12 Uhr | Mittwoch, Donnerstag: 8–13 Uhr

Sozialberaterin
Friederike Karigl

SOZIALBERATUNGS- 
STELLE MARCHTRENK
ACHTUNG:  Persönlicher Termin nur mit vorheriger telefonischer

Vereinbarung möglich. Mund-Nasen-Schutz ist bei uns immer Pflicht.

Die Sozialberatungsstelle ist eine wichtige Drehscheibe für 
Dienstleistungen aus den Bereichen Gesundheit und Soziales.
Informationen über Leistungen bzw. Vermittlung für alle BürgerInnen, betreffend z. B.:

  Alten- und Pflegeheime, Vermittlung 
von Kurzzeitpflege

  Teilstationäre Betreuung
  Mobile Dienste
  Beratung und Vermittlung bei 
Gedächtnisschwäche

  Heim- und Haushaltsservice
  Mahlzeitendienste
  Mobile Hopiz- und Palliativecare

  Unterstützung für pflegende Angehörige 
(Entlastungsmöglichkeiten)

  Familienhilfe etc.
  Beratung zur Wohnsituation
  Finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten 
(Beihilfen, Zuschüsse, Befreiungen)

  Unterstützung bei Anträgen (z.B. 
Pflegegeld, Pension)
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VERANSTALTUNGEN
FEBRUAR BIS APRIL 2021 

Ob die angekündigten Veranstaltungen tatsächlich durchgeführt werden können, hängt von der Entwicklung der Corona-

Pandemie ab. Die aktuellen Informationen finden Sie in unseren sozialen bzw. digitalen Medien wie facebook, Newsletter 

und auf unserer Website (www.marchtrenk.gv.at). Wir bitten um Ihr Verständnis!

24. FBRUAR 2021  VERSCHOBEN AUF 10.10.2021
KABARETT MANUEL RUBEY
„GOLDFISCH“
KulturRaum TRENK.S

04. MÄRZ 2021 | 19:30 UHR
KABARETT HEILBUTT & ROSEN
„WER WILL MICH…NOCH?“ 
KulturRaum TRENK.S

07. MÄRZ 2021 | 15 BIS 16 UHR
MÄRCHENZYKLUS
„DER WOLF UND DIE 7 GEISSLEIN“
Full Haus

10. APRIL 2021 | 20 UHR
KONZERT OLDSCHOOLBASTERS
FINEST 50S MUSIC
KulturRaum TRENK.S

15. APRIL 2021 | 19:30 UHR
KABARETT LUKAS RESETARITS
„DAS LETZTE“ – KEIN ABSCHIED
KulturRaum TRENK.S

22. APRIL 2021 | 19:30 UHR
KABARETT PETER & TEKAL
GESUND GELACHT
KulturRaum TRENK.S

08. APRIL 2021
VERNISSAGE AUSSTELLUNG GALERIE4614
ERNST FUCHS
Galerie4614, Linzer Str. 35

02. MÄRZ 2021 | 19:00 UHR
LITERATURCLUB LESUNG
DR. STEPHEN SOLOKOFF
Kulturcafé Zwieb oder Full Haus

06. APRIL 2021 | 19:00 UHR
LITERATURCLUB LESUNG
KARIN PESCHKA
Kulturcafé Zwieb

SA26.9.2020

SA26.09.20

Einlass: 19.00 Uhr        Beginn: 20.00 Uhr

KulturRaum Trenk.S
Marchtrenk

vorverkauf: fünfundzwanzig euro
abendkassa: dreißig euro

EINTRITTS
KARTE

TRENK.S

SA26.09.20

Einlass: 19.00 Uhr       Beginn: 20.00 Uhr

KulturRaum Trenk.S 
Marchtrenk

vorverkauf: fünfundzwanzig euro
abendkassa: dreißig euro

EINTRITTS
KARTE

TRENK.S

SA26.09.20

Einlass: 19.00 Uhr       Beginn: 20.00 Uhr

KulturRaum Trenk.S
Marchtrenk

vorverkauf: fünfundzwanzig euro
abendkassa: dreißig euro

EINTRITTS
KARTE

TRENK.S

10.4.2021
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DONNERSTAG, 4. MÄRZ 2021, 19:30 UHR
KULTURRAUM TRENK.S

Dein Marktwert und Du
Wer hat ab seinem 50er nicht schon einmal, ganz im Geheimen, den 
eigenen Marktwert hinterfragt? Bin ich noch attraktiv? Bin ich für mei-
ne Partnerin/meinen Partner noch begehrenswert? Bin ich noch die 
Verführerin/der Verführer von einst und kann ich das überhaupt noch?! 
Die Zeit ist jedenfalls gemein und der morgendliche Blick in den Spiegel 
verheißt immer öfter nichts Gutes.
Wer will mich … noch
Nach dem großen Erfolg der letzten Programme „Schwarzgeldklinik“ 
und „CheGueVavra“ wirft Heilbutt & Rosen-Mastermind Helmuth Vavra 
gemeinsam mit seiner Kollegin Theresia Haiger in diesem Programm 
einen gewohnt subtilsatirischen Blick auf die Mitte des Lebens und 
sucht in den Abgründen der eigenen Persönlichkeit die Antwort auf 
die Frage: Wer will mich … noch?

Mit: Theresia Haiger und Helmuth Vavra
Buch: Helmuth Vavra und Berthold Foeger
Regie: Leo Bauer

Karten erhältlich unter:
www.agentur-stage.at oder am Stadtamt Marchtrenk, 1. Stock (Kassa)

HEILBUTT & ROSEN PRÄSENTIERT

WER WILL MICH … NOCH?
DAS NEUE PROGRAMM VON HEILBUTT & ROSEN

VERNISSAGE UND AUSTELLUNG
DONNERSTAG, 8. APRIL 2021, 19:00 UHR
GALERIE4614

ERNST FUCHS
Durch die aktuelle Corona-Situation sind wir lei-
der gezwungen, die für Ende Februar geplante 
Ausstellung des österreichischen Künstlers Ernst 
Fuchs (Gründungsmitglied der Wiener Schule des 
phantastischen Realismus) auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verschieben. 

Die Vernissage findet am Donnerstag, den 8. April um 
19:00 Uhr statt. Die Ausstellung ist dann vom 9. April bis 
30. April zu sehen, dienstags bis freitags von 16:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung (Tel.: 
0676-3237027). Voraussichtlich planen wir am Donners-
tag, den 29. April, um 19:00 Uhr eine Finissage. Kurzfristig 
werden wir, je nach den aktuellen Corona-Maßnahmen, 
eventuell auch eine Matinee an einem der Wochenenden während der Ausstellung einpla-
nen. Bitte informieren Sie sich dazu aktuell auf unserer Website: www.galerie4614.at. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, eine umfangreiche Werkschau dieses außerge-
wöhnlichen Künstlers in unserer Galerie zu besichtigen.

ACHTUNG,

TERMINÄNDERUNG!
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Beginn 19:30 Uhr | Eintritt: VVK 26,00 Euro | Karten erhältlich unter www.agentur-stage.at oder am Stadtamt Marchtrenk, Kassa, 1. Stock

KABARETT LUKAS RESETARITS
DO, 15. APRIL 2021, 19:30 UHR
KULTURRAUM TRENK.S

DAS LETZTE

 © Werzinger

KABARETT: PETER & TEKAL
DONNERSTAG, 22. APRIL 2021, 19:30 UHR
KULTURRAUM TRENK.S

GESUND GELACHT

VVK: € 20,–, AK € 25,- | VVK-Stellen: Ö-Ticket, Stadtamt-Amtskasse 1.Stock

...Programm? NEIN! Nur der Titel des neuesten Solo stücks 
Nummer 28 von Kathrin und Lukas Resetarits. Meist folgt 
darauf in der Tourneebranche „Das Allerletzte“, gefolgt 
von „Das Allerallerletzte“ „Das Aberjetztwirklich...“ bis zum 
Nachruf... Soweit wollen wir es noch nicht kommen lassen, 
weida geht’s, trotz Corona! Auch diesmal wird es wieder 
um Alles gehen: Letzte Dinge, Worte, Taten. Aussterben-
de Tiere wie Eisbär, Wiesengrasmücke, oder die getüpfelte 
Hirschziegenantilope, ein dreifach Wesen! Aber auch um 
nicht Unterbietbares in Politik, Medien und Internet.
Superlative im Negativen - bizarr, absurd oder einfach lä-
cherlich blöd: Fake News, Message Control, dumme Lügen 
bis sich die Balken biegen, ob bei Pressekonferenzen von 
Regierung und Ministerien oder in den „News“ des Stadt-
verschmutzungsboulevards... Kann ja auch lustig sein ...

20 Jahre ist es her, dass der Allgemeinmediziner Ronny Tekal (da-
mals noch Teutscher) und sein Patient Norbert Peter (immer schon 
Peter) ihre „Doktorspiele“ präsentierten. Seitdem haben die bei-
den Medizinkabarettisten mehr als eine Viertel Million Menschen 
alleine von der Bühnenordination aus unterhalten und das Land 
damit auch ein Stückchen gesünder gemacht.
Schließlich gilt Lachen als die beste Medizin. Dass die Medizin aber 
auch ganz schön zum Lachen ist, ließen die beiden in den vielen 
Programmen über ÄrztInnen, PatientInnen und die gar nicht so 
heile Welt heilender Krankenhäuser immer wieder durchklingen: In 
den kabarettistischen Bühnenwerken „Nebenwirkungen“, „Nacht-
dienst“, „Patientenflüsterer“, „Verarzten kann ich mich selber“ und 
„Echt krank“ wurde die Welt der Medizin stets humorvoll am satiri-
schen Seziertisch zerlegt.
Nun zieht das preisgekrönte Kabarettduo Peter & Tekal Bilanz. 
Dazu haben sie aus den edel gereiften Programmen eine rund 

zweistündige Essenz gewonnen, mit der sie einen Blick hinter die 
Kulissen der Gesundheitsmaschinerie und unter den weißen Kittel 
erlauben. So füllen sie altes Blut in neue Infusions-Schläuche, prä-
sentieren aber auch aktuelle Szenen, denn die Medizin macht stets 
Fortschritte und tritt dabei gerne in das eine oder andere Fettnäpf-
chen. So etwas 
darf natürlich 
nicht unkom-
mentiert bleiben.
Alles ganz ohne 
e-card und War-
tezeit in tristen 
Ambulanzen, da-
für mit garantier-
tem Fun-Faktor.
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ANTI LITTERING

DIE NATUR IST KEIN MISTKÜBEL 
Häufig ist es dasselbe Bild: Achtlos weggeworfene Zigarettenstummel, Getränkedosen und andere Abfälle „vermüllen“ 
Wiesen, Parks und Straßen in Marchtrenk. Abfälle werden aus dem Autofenster geworfen oder beim Gehen einfach fallen 
gelassen. Eine mehr als zweifelhafte Methode der „Abfallentsorgung“, die den Namen „Littering“, also „Vermüllung“ trägt.

Eine Gefahr für alle 
Eine enorme Littering-Menge entsteht durch Zigarettenstummel. 
Aber auch Glasscherben, die auf Spielplätzen oder Wiesen liegen 
gelassen werden, sind eine Gefahr für Kinder und Erwachsene. Au-
ßerdem dauert es oft Jahre, wenn nicht Jahrzehnte, bis diese Abfälle 
vollständig abgebaut sind. Darüber hinaus geben Plastiksackerl und 
Zigarettenstummel giftige Stoffe an Boden oder Grundwasser ab. 

Leider ist es oft dasselbe Bild: Nachdem im Frühjahr der Schnee weg-
geschmolzen ist, tauchen Berge von Abfällen auf. Diese Abfälle sind 
nicht nur ein optischer Stich in der Landschaft, sondern sie schädigen 
auch Pflanzen und Tiere sowie deren und unsere Lebensqualität.

Darum finden sich jedes Jahr Hunderte von Freiwilligen zusammen, 
die Wälder, Wiesen und Straßenränder von PET-Flaschen, Plastiksa-
ckerln, Getränkedosen, Zigarettenstummeln und sogar von Autorei-
fen befreien. Die Umwelt-Profis der kommunalen Abfallwirtschaft un-
terstützen Schulen, Vereine, Gemeinden und Einzelpersonen dabei, 
indem sie die Materialien zur Verfügung stellen und den gesammel-
ten Abfall ordnungsgerecht entsorgen.

Tatkräftiges Engagement seit zehn Jahren 
Alleine im Jahr 2017 wurden im Zuge der Flurreinigungen oberöster-
reichweit mehr als 7.500 Säcke voll Abfall gesammelt. Jährlich – und 
das bereits seit zehn Jahren – beteiligen sich 20.000 bis 25.000 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene an rund 250 Sammel- und Reinigungs-
aktionen.
Auch Sie können als Privatperson oder gemeinsam mit einem Verein, 
mit Ihrer Schulklasse oder als Gruppe aktiv werden. Für nähere Infor-
mationen zur Anmeldung kontaktieren Sie bitte Alexandra Lang in der 
Umweltabteilung telefonisch unter 07243/552-150 oder per E-Mail an: 
a.lang@marchtrenk.gv.at.

Hui statt pfui 
Flurreinigung - Wir halten Marchtrenk sauber! 
Termin: 10. April 2021, 9 bis 11 Uhr
Treffpunkt: Bauhof
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REPARATURBONUS DES LANDES 
OÖ STARTET WIEDER DURCH
Der Backofen funktioniert nicht richtig und die Waschmaschine streikt! Weg damit? Nein, besser Reparaturbonus nutzen! 

Reparieren statt Wegwerfen – damit ist es ein Leichtes, Ressourcen 
einzusparen und gleichzeitig Abfall zu vermeiden. Und es lohnt sich!
Gefördert wird ausschließlich die Reparatur von Großgeräten wie bei-
spielsweise Geschirrspüler oder Elektroherd, aber auch von Smart-
phones. Die Förderobergrenze pro Haushalt beträgt 100 Euro, 
ausgezahlt werden bis zu 50% der Brutto-Reparaturkosten.

Die Einreichfrist der Rechnungen wurde auf den gesamten Förder-
zeitraum ausgedehnt und kann bis Ende Jänner 2022, vorrangig on-
line, erfolgen. 
Unter Land Oberösterreich/Reparaturbonus sind alle Details zu fin-
den. Wer einen Reparaturbetrieb in der Nähe sucht, findet vielleicht 
auf www.reparaturfuehrer.at/ooe die gewünschte Adresse.

Jeden Freitag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr treffen wir uns beim 
Feuerwehrhaus in Marchtrenk. 

Wenn du Interesse hast melde dich bitte bei Julia Fraungruber (Jugendbetreuerin) unter: 
+43699 19054219 oder julia.fraungruber@feuerwehr-marchtrenk.at

Weitere Informationen erhältst du ebenfalls unter:
www.feuerwehr-marchtrenk.at

Die Freiwillige Feuerwehr Marchtrenk 
sucht die Retter der Zukunft.

Wir suchen Mädchen und Burschen im Alter zwischen 10 und 16 Jahren, 
welche eine spannende und sinnvolle Freizeitbeschäftigung als 

Jugendfeuerwehrmann/-frau suchen.
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schaffen Sie sich einen krisenfesten Haushalt mit:

• Lebensmittel- und Getränkevorrat für mind. 7 Tage pro Person
• Ersatzbeleuchtung: Kurbeltaschenlampe, Taschenlampe mit 

Ersatzbatterien, Petroleum-Starkleuchte, Kerzen mit Zünder, 
Feuerzeug (Achtung: Brandgefahr)

• Ersatzkochgelegenheit: Zivilschutz-Notkochstelle
• Notfallradio: Am besten ist ein Kurbelradio mit Dynamoantrieb 

(ORF kann bis zu 72 Stunden lang nach Stromausfall senden), 
Batterieradio mit Ersatzbatterien

• Bargeld
• Hygieneartikel: Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, Shampoo, Toilet-

tenpapier, Binden oder Tampons, Vollwaschmittel, Müllbeutel, 
Putzmittel

• Alternative Heizmöglichkeit: Heizgeräte, die mit Petroleum oder 
Flaschengas betrieben werden, Kachelöfen, Kaminöfen, usw... 
Überprüfen Sie auch die Funktionstüchtigkeit Ihres Notkamins!

• Stromaggregate gibt es auch für die Notstromversorgung von 
Haushalten, aufgrund der notwendigen baulichen Maßnahmen

   durch gesetzliche Vorgaben und der erforderlichen Treibstoff-
bevorratung (begrenzte Haltbarkeit und Brandschutz) sind sie 
nicht überall empfehlenswert

Weitere Vorsorgemaßnahmen:

• Notgepäck (Evakuierungsrucksack) mit Dokumentenmappe
• Haus-, Betriebs- und Fahrzeugapotheke, Verbandskasten
• Löschgeräte
• Maßnahmen zur Sicherung des Eigentums
• Senkung des Energieverbrauchs
• Persönliches/familiäres Sicherheitskonzept

   Holen Sie sich die Bevorratungstasche des OÖ Zivilschutzes zum 
Lagern Ihres Notvorrates. Im Webshop www.zivilschutz-shop.at 
erhältlich sind auch ein Notfallradio mit LED-Lampe und die Zivil-
schutz-Notkochstelle!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei der: 

HERAUSFORDERUNG BLACKOUT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Als Blackout wird ein länger dauernder, großflächiger Stromausfall bezeichnet, der mehrere Staaten gleich-
zeitig betreffen kann und dessen Auswirkungen weitreichend sind, konkret aber schwer vorhergesagt wer-
den können. Ursachen können sein: Extreme Wettererscheinungen, technische Gebrechen, menschliches 
Fehlverhalten, Sabotage und terroristische Anschläge oder Cyberkriminalität. 
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SCHÜLER-
EINSCHREIBUNG

FÜR DAS SCHULJAHR 2021/22

16. bis 26. März 2021
Dienstag und Mittwoch

jeweils von 10.00 bis 14.00 Uhr
 und Freitag

von 09.00 bis 12.00 Uhr     

Die Einschreibung findet im Sekretariat
der Landesmusikschule Marchtrenk, 

Kulturplatz 1, statt.

Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Kultur, Landesmusikschule Marchtrenk, 4614 Marchtrenk, Kulturplatz 1
ms-marchtrenk.post@ooe.gv.at | www.musikschulemarchtrenk.at
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RÜCKBLICK: 
ADVENTZEIT UND WEIHNACHTSGESCHENKE
Um den SchülerInnen die Wartezeit aufs Christkind zu verkürzen, war 
im Eingangsbereich der Schule ein Adventweg aufgestellt worden, 
bei dem jeden Tag eine neue Kerze angezündet wurde. Leider fielen 
coronabedingt die große Adventkranzweihe, die klassenübergreifen-
den Adventfeiern und der Weihnachtsgottesdienst aus. 
Pünktlich vor Weihnachten kam auch der Herr Bürgermeister und 
brachte Geschenke vorbei. Und wie jedes Jahr konnten die Kinder 
einen Brief mit ihrem Wunsch ans Christkind auf den großen Christ-
baum vor dem Stadtamt hängen. Viele Wünsche wurden erfüllt: Es 
gab wieder Geschenke in Form von Büchern, Spielen, Stiften, Stofftie-
ren, Puzzles, Hausübungsgutscheinen u. v. m. – dies sorgte für strah-
lende Kinderaugen!

VOLKSSCHULE 1 MARCHTRENK

ELTERNVEREIN DER VOLKSSCHULE 1 MARCHTRENK

BÜRGERMEISTER PAUL MAHR 
UNTERSTÜTZT DEN ELTERNVEREIN
Leider hatte der Elternverein der Volksschule 1 Marchtrenk 
coronabedingt in diesem Schuljahr bislang keine richtigen 
Einnahmen. Aus diesem Grund überraschte Bürgermeister 
Paul Mahr den Elternverein und die Volksschule mit einer 
Geldspende.

Damit können wieder kleine Projekte realisiert werden – wie bei-
spielsweise zuletzt vom Elternverein befüllte Nikolaussackerl für alle 
Kinder der VS 1 Marchtrenk.  Da der Nikolausbesuch coronabedingt 
ausfiel, verteilten die Lehrkräfte die Sackerl an die 17 Klassen. Die 
Freude der Kinder war groß! Dankeschön an den Elternverein!
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VOLKSSCHULE 2 MARCHTRENK

DIE STOCKFAMILIE „STICKSONS“
HÄLT EINZUG IN DIE VS 2
Um die Zeit im Homeschooling etwas aufzulockern, wurden 
in den dritten und vierten Klassen der VS 2 die Sticksons ins 
Leben gerufen. Die SchülerInnen bekamen den Auftrag, im 
eigenen Garten oder im Wald, passende Stöcke zu suchen 
und diese dann zum Leben zu erwecken. 

Dadurch wurden die Kinder animiert, an die frische Luft zu gehen. 
Voller Begeisterung wurden unterschiedlichste Stockmännchen ge-
schaffen. Der Kreativität waren dabei keine Grenzen gesetzt. Ob mit 
Wolle, Gummi oder Papier – jeder Stock wurde individuell bekleidet. 
Nach und nach fanden immer mehr Sticksons den Weg in die Schu-
le. Die Kinder hatten großen Spaß dabei, ihre Männchen herzuzeigen 
und mit diesen auch eigens erfundene Geschichten nachzuspielen.

HURRA, ES HAT GESCHNEIT!
Lange hat er auf sich warten lassen. Aber im Dezember war es endlich 
soweit: Der erste Schnee kam über Nacht und lockte die SchülerInnen 
der GV2 nach draußen. Ob Schneeengel, Schneemann bauen, Tellerrut-
schen, im Schnee rumlaufen oder die klassische Schneeballschlacht – 
kein Handschuh blieb trocken.

Auf vielfältige Weise 
wurde im Schnee 
gespielt und die 
SchülerInnen hat-
ten sichtlich ihren 
Spaß. Bleibt nur zu 
hoffen, dass uns 
dieser Winter noch 
viele weitere glück-
liche Momente im 
Schnee beschert. 
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MITTELSCHULE 1 MARCHTRENK

CHRISTKINDL AUS DEM SCHUHKARTON 
Auch in der vergangenen Vorweih-
nachtszeit sammelte die Mittelschule 1 
Marchtrenk wieder fleißig Weihnachts-
päckchen für das humanitäre Projekt 
der Landlerhilfe „Christkindl aus dem 
Schuhkarton“. 

Kleidung, Spielsachen, Süßigkeiten, Hygiene-
artikel und Schulsachen wurden schön mit 
Weihnachtspapier verpackt, um zahlreichen 
Kindern in Rumänien und in der Ukraine eine 
Freude zu bereiten.
Ein HERZLICHES DANKESCHÖN allen Kindern, 
Eltern und Lehrpersonen, die trotz Corona-
Krise und Lockdown dieses Projekt unter-
stützt haben!

GEMEINSAM GUTES TUN!
Trotz der vorweihnachtlichen Hektik in den Klassenzimmern hatte die MS1 March-
trenk Ende vergangenen Jahres etwas ganz Besonderes auf die Beine gestellt: Da 
besonders die Älteren von den Maßnahmen des Lockdowns betroffen waren und 
wenig bis kaum Kontakte zu Angehörigen haben konnten, wurden von den Schü-
lerInnen Geschenke und Weihnachtskarten für die BewohnerInnen des Altenpfle-
geheimes Marchtrenk gebastelt, verpackt und ausgeliefert.
Wie jedes Jahr sammelten die Klassen auch wieder fleißig Pakete für die Aktion „Christkindl 
im Schuhkarton“. Somit konnten sich hilfsbedürftige Kinder über ein Weihnachtsgeschenk mit 
Schulartikeln, Kleidung, Spielzeugen, Hygieneartikeln und Süßigkeiten freuen.
Ein herzliches Dankeschön an alle UnterstützerInnen, die diese tollen Aktionen erst möglich 
gemacht hatten!

NEUES JAHR –
NEUE CHANCEN 
Wir freuen uns dieses Jahr vor allem, dass wir 
ab Herbst noch vertiefender in einen „digita-
len Klassenraum“ eintauchen dürfen. Für die 
Ausbildung der SchülerInnen stellt die Stadt-
gemeinde Marchtrenk Tablets bereit, um 
die Kinder bereits vor Arbeitsbeginn mit der 
notwendigen Technik vertraut zu machen. 
Mit dem 8-Punkte-Plan zur Digitalisierung 
bekommen wir es ermöglicht, dass die Schü-
lerInnen der 1. und 2. Klassen im Schuljahr 
2021/22 gegen einen geringen Elternbeitrag 
ein eigenes iPad kaufen können. Durch ver-
mehrten Einsatz dieser technischen Hilfs-
mittel möchten wir eine Grundlage für den 
sicheren Umgang in der zukünftigen Berufs-
welt schaffen. 

Wir wünschen ein erfolgreiches, gesundes 
und glückliches Jahr 2021!
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KREATIV
Unsere jungen KünstlerInnen arbeiten wie immer mit Fleiß und viel Liebe zum 
Detail in der Schule, aber auch zu Hause während des Lockdowns. Es entstehen 
beeindruckende Bilder und tolle Gedichte, unter anderem auch zum allgegenwär-
tigen Thema Corona. Wie würde Corona aussehen, wenn es eine Person wäre? 
Lena Halbig zeigt uns ihre Vorstellung vom personifizierten Corona.

Wenn alles gut läuft, können wir bald wieder 
an einer Ausstellung in der Galerie 4614 teil-
nehmen. „Ars insecticum“ lautet das Thema, 
zu dem wir als Schule präsentieren dürfen. 
Krabbeltierchen in verschiedenster Form 
werden dort zu sehen sein. Wir machen uns 
ans Werk und drücken die Daumen, dass die 
Ausstellung im Frühjahr wirklich stattfinden 
kann – ein großer Dank für die Einladung zur 
Mitgestaltung an die Galerie Marchtrenk!

Haben Sie schon unse-
ren Schulfilm gesehen? 
Scannen Sie diesen QR-
Code einfach mit Ihrer 
Handykamera und los 

geht die virtuelle Schulführung.

MITTELSCHULE 2 MARCHTRENK

MS 2 IST EXPERT.SCHULE  
Wie wir in der vergangenen Ausgabe des Marchtrenker Stadtmagazins schon berichteten, 
sind wir als eEducation Austria Expert.Schule zertifiziert worden. Doch wie wird man zum 
eEducation Expert?

Ausschlaggebend dafür waren beispiels-
weise die Ausrüstung weiterer Klassen mit 
Smartboards und die vertiefende Schulung 
der Lehrkräfte in diesem Bereich. Auch unser 
Unterricht wurde digitalisiert. So wurden zum 
Beispiel Stop-Motion-Filme gedreht und die 
Cyberhomework stark forciert. Ein weiterer 

großer Schritt in Richtung Digitalisierung war 
die Einführung unser neuen Lernplattform 
Edupage. Ausgestattet mit digitalen Kompe-
tenzen bereiten unsere Lehrkräfte die Schü-
lerInnen bestmöglich auf die Zukunft vor und 
machen sie für den digitalen Alltag fit.

SPORT
Sportunterricht bedeutet nicht nur Bewegung, sondern be-
inhaltet auch die soziale Komponente, etwas gemeinsam 
zu schaffen, wettzueifern, miteinander und gegeneinander 
zu spielen, zu gewinnen und zu verlieren und vor allem die 
Freude an der gemeinsamen Bewegung zu teilen und viel zu 
lachen.

Das alles kam leider in der letzten Zeit zu kurz. Wir hoffen aber mit 
unserem Sportprogramm an der Sport Mittelschule 2 Marchtrenk, 
während des Lockdowns, zumindest ein wenig Bewegung in das Le-
ben unserer Kinder zu Hause gebracht zu haben. Es ist notwendig, 
dass wir fit bleiben und unsere Gesundheit durch Bewegung stärken. 
Freuen wir uns auf eine Zeit, in der ein Miteinander wieder möglich 
sein wird!

Sopia Lehner
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AKTUELLE NEWS
Leider mussten wir unser gesamtes 
Jahresprogramm 2020 komplett absa-
gen. Wir hoffen, all unsere geplanten 
Veranstaltungen dieses Jahr in ge-
wohnter Qualität abhalten zu können.

Informieren Sie sich auf unserer Website 
(www.plattform-mw.at) über geplante Akti-
vitäten.
 
Sie sind NeugründerIn und haben Interesse, 
unserem unabhängigen Wirtschaftsverein 
beizutreten? 
 
Für Neumitglieder wird 2021 kein Mitglieds-
beitrag eingehoben – profitieren Sie von di-
versen Werbevorteilen und von unserem 
Netzwerk. Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Website.
 

Plattform
Marchtrenker 
Wirtschaft

www.plattform-mw.at

Bäckerei Bernhard Bauer
Bahnhofstraße 10 - 4614 Marchtrenk - Tel. 07243   /  52489
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SCHAUEN WIR NACH VORN!
Ein besonderes Jahr ging kürzlich zu Ende. Viele geplante Aktivitäten konnten 
2020 aus gegebenem Anlass nicht durchgeführt werden. Für unsere Jüngsten gab 
es im Dezember dennoch eine kleine Überraschung: Der Nikolaus kam zu ihnen 
nach Hause und stellte seine mitgebrachten Gaben vor die Haustüre. Die Kinder 
freuten sich sehr über die Nikolaussackerl.

Nachdem wir im vergangenen Jahr auf viele 
Aktivitäten verzichten mussten, hoffen wir, 
dass heuer wieder viele schöne, abwechs-
lungsreiche Touren mit unseren Berg- und 
WanderfreundInnen möglich sind. Sollte es 
dennoch wieder zu Absagen kommen, ge-
ben wir dies auf unserer Website bekannt 
bzw. werden Sie von unseren Tourenbeglei-
terInnen rechtzeitig informiert.

Unser Sommerprogramm ist auf unserer 
Website www.oeav-marchtrenk.at abrufbar.

OG MARCHTRENK

Weitere Infos zu unseren bevorstehenden Aktivitäten finden Sie auf unserer Website unter www.oeav-marchtrenk.at

OPTIMISTISCH IN DIE ZUKUNFT 
BLICKEN
Sobald es wieder möglich ist, starten wir mit unseren Vorträgen! 
Zurzeit müssen wir uns noch ein wenig gedulden. Unsere Mitglieder 
erhalten dann zeitgerecht das Programm. 

Bis dahin: Bleibt‘s gesund! Wir freuen uns auf schöne, gemüt-
liche Veranstaltungen in diesem Jahr.

Der Vorstand des Obst-und Gartenbauvereins

Obst- und Gartenbau- 
verein Marchtrenk
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Ortsstelle
Marchtrenk

www.roteskreuz.at/ooe/dienststellen/wels/die-bezirksstelle/die-ortsstellen/marchtrenk

RAIBA SPENDET TABLET-PC
Das Rote Kreuz Marchtrenk benötigte seit ge-
raumer Zeit dringend einen Tablet-PC für die 
Organisation auf der Dienststelle für Einsätze 
im Außenbereich. Dieser Wunsch ging nun 
durch eine großzügige Spende der Raiffei-
senbank Wels, Bankstelle Marchtrenk in Er-
füllung. Bankstellenleiter Mag. Martin Klinger 
übergab den Tablet-PC an Ortsstellenleiter 
Helmut Schatzl. Danke für die großzügige Un-
terstützung!

WIR SUCHEN DIE HELDINNEN 
VON MORGEN!  
Du bist zwischen acht und 15 Jahre alt, bist auf der Suche nach einer 
sinnvollen und lustigen Freizeitbeschäftigung und interessierst dich 
für die Feuerwehr? Dann komm doch einfach bei uns vorbei und 
schnuppere rein – unsere Feuerwehrjugend trifft sich jeden Freitag 
ab ca. 18:30 Uhr im Feuerwehrhaus Kappern. Gerne kannst du auch 
deine Eltern für ein erstes Treffen mitnehmen.

www.ff-kappern.at

FEUERWEHRJUGEND NUN 
SCHON AB ACHT JAHREN -
WIR SUCHEN DICH!
Du bist von der Feuerwehr begeistert, konntest aber bis jetzt nicht zu 
den Übungen kommen, da du noch keine zehn Jahre alt bist? Ab jetzt 
gibt es bei der Freiwilligen Feuerwehr Kappern die Möglichkeit, schon 
mit acht Jahren in der Jugendgruppe mitzumachen! 

Falls du Interesse daran hast, wie solch eine Jugendübung abläuft, 
melde dich doch einfach per E-Mail (jugend@ff-kappern.at) oder tele-
fonisch  (0664 2332480) – wir freuen uns auf dich!
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EISHOCKEY FÜR KINDER – 
ERSTMALS IN MARCHTRENK!
Seit letzten Herbst ist Marchtrenk um ein wei-
teres sportliches Angebot für Kinder reicher! 
Im vergangenen September wurde nämlich 
der EC-Eisbären Marchtrenk in enger Abstim-
mung mit der Stadtgemeinde gegründet. Die 
ersten Trainings im Sportpark wurden noch 
im kleinen Kreis veranstaltet. Sobald die Eis-
fläche freigegeben war, wurden in den ersten 
Eistrainings drei Altersgruppen trainiert. In der 
jüngsten Trainingsgruppe erlernen Kinder ab 
einem Alter von vier Jahren die Bewegungen 
am Eis. Hier ist es wichtig, den Kindern durch 
professionelle Unterstützung Sicherheit und 
Spaß zu geben, so dass die Abläufe am Eis 
spielerisch, fast nebenbei, erkundet werden. 
In den weiteren Altersklassen steht der Ein-
satz der richtigen Kufentechnik der Eisschuhe 
im Vordergrund, die als Grundlage für den Eis-
hockeysport gilt.

EC Eisbären
Marchtrenk

www.ec-eisbaeren.at | kontakt@ec-eisbaeren.at

TRAUER IM VEREIN
Am 8. Dezember hat uns 
unser ältestes Mitglied, 
Walter Oberndorfer, im 82. 
Lebensjahr für immer ver-
lassen. Seit 1975 im Verein, 
verbrachte er gerne seine 
Freizeit an unseren Gewäs-
sern. Bei unseren Arbeits-
einsätzen war er kaum zu 
bremsen. Besonders seine 
köstlichen Steckerlfische, 
die er jährlich für das Stadt-
fest vorbereitete, bleiben in 
besonderer Erinnerung. Für 
seine Tätigkeiten bekam er 
unter anderen die goldene 
Vereinsmedaille des ASV so-
wie das bronzene Sportehrenzeichen der Stadtgemeinde Marchtrenk 
verliehen. Mit Walter Oberndorfer haben wir eine große Stütze verlo-
ren. Wir werden ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten.

JAHRESKARTE 2021
Nach der neuen Traunordnung ist das Fischen in der Traun von 1. 
Jänner bis 31. Dezember möglich. Daher ist die neue Jahreskarte für 
2021 bereits erhältlich.

Jahreskarte (1. 1. – 31. 12.) 210,– Euro
Jahreskarte (kleines Wasser) 100,– Euro
Halbjahreskarte (ab 1. Juli) 130,– Euro
SchülerInnenjahreskarte (bis 15 Jahre) 80,– Euro
Tageskarte 15,– Euro
 

LIZENZAUSGABESTELLEN
Trafik Reisinger, Welser Straße 5, 4614 Marchtrenk, 
Gasthaus Ufermann, Weißkirchner Straße 72, 4614 Marchtrenk, 
Angelsport Paschinger, Kamerlweg 31, 4600 Wels, 
Anglerwelt Hubert, Eferdinger Straße 8, 4600 Wels

www.asv-marchtrenk.at

Angelsportverein
Marchtrenk
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BERGSPORTBOOM TROTZ
CORONA – BIST DU VERSICHERT? 
Das COVID-19-Jahr 2020 hat viele Menschen in die Berge gelockt. So 
erfährt das Skitourengehen im heurigen Winter eine neuerliche Stei-
gerung der Beliebtheit. Viele bedenken dabei aber nicht, dass im Falle 
eines Unfalles außerhalb des Pistenbereiches die Kosten für die Ret-
tung (Hubschrauber, Bergrettung) durchaus in den Bereich von meh-
reren Tausend Euro steigen können. Oft reichen schon die Verkettung 
kleiner Probleme, um in Bergnot zu geraten. 
Mit einer Naturfreunde-Mitgliedschaft ist man aber auf der sicheren 
Seite. So werden Bergekosten (inkl. Hubschrauber) mit bis zu 30.000 
Euro pro Person versichert. Dies ist mehr als jede private Versiche-
rung in der Regel abdeckt (z. B. ÖAMTC). Auch die dauernde Invali-
dität und eine Haftpflichtversicherung bis 3 Mio. Euro ist inkludiert.  
Unsere Empfehlung: Wer sich in den Bergen bewegt, soll jedenfalls 
eine ordentliche Versicherung besitzen – so wie sie in der Mitglied-
schaft bei den Naturfreunden inkludiert ist. Sonst kann es im Fall der 
Fälle teuer werden! 
Weitere Infos unter: www.naturfreunde.at/service
bzw. www.naturfreunde-marchtrenk.org

Naturfreunde 
Marchtrenk

www.naturfreunde-marchtrenk.org

SILBERMEDAILLE IM KLETTERN 
FÜR LIVIA SCALET
Unser Nachwuchsklettertalent Livia Scalet gewann im September bei 
den österreichischen Jugendmeisterschaften in Innsbruck die Silber-
medaille im Bewerb „Speed U12“. Damit konnte sie ihre bislang beste 
Platzierung als Österreichische Vize-Jugendmeisterin im Speedklet-
tern erzielen. Wir gratulieren zu dieser tollen Leistung!

 

WINTERPROGRAMM
2020/2021: UPDATE
Unser heuriges Winterprogramm bietet wieder viele tolle Angebote 
für alle Interessierten. Ob die einzelnen Veranstaltungen möglich sind 
bzw. auf Grund der COVID-19-Verordnungen durchgeführt werden 
dürfen, erfährst du jeweils auf unserer Website unter www.natur-
freunde-marchtrenk.org

Touren im Winter brauchen Erfahrung, die richtige Ausrüstung und einen Versiche-
rungsschutz. Im Bild: Naturfreunde-Obmann Harald Maier-Kern (links) auf Tour mit 
Wolfgang Oberhammer (rechts)

2. Platz für Livia Scalet (links) bei den Österreichischen Meisterschaften im Speed
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DIE PFARRE MARCHTRENK HEIZT 
NUN KLIMAFREUNDLICH
„Raus aus dem Öl“ hieß die Devise des FA Finanz der kath. 
Pfarre Marchtrenk im Jahr 2020. Damit startete die Ablöse 
der 30 Jahre alten Ölheizung durch eine umweltfreundliche 
Pelletheizung mit einer Einsparung von 22.000 Litern Heizöl 
und 85 Tonnen CO2 pro Jahr.

Die Wahl fiel auf oö. Pelletöfen der Fa. ETA, installiert durch die Fa. 
Berger Heizungstechnik aus Holzhausen. Nach dem einstimmigen 
Beschluss im PGR am 5. März 2020 und der Genehmigung durch die 
Diözese Linz im September konnte Anfang November mit den Arbei-
ten begonnen werden.
Der alte Öltank wurde von Spezialisten abgebaut, dann errichteten 
zahlreiche ehrenamtliche HelferInnen den Lagerraum für die Pellets 
und schlussendlich wurden die alten Ölbrenner gegen die neuen Pel-
letöfen getauscht. Dank der perfekten Abwicklung durch die Zusam-
menarbeit aller Beteiligter konnte nach nur zwei Wochen die neue 
Heizung bereits in Betrieb genommen werden. Es wurden mehr als 
600 ehrenamtliche Stunden geleistet, wofür sich Pater Carlos viel-
mals bedankt. „Besonderen Dank auch an Thomas Oliva, der für die-
ses Projekt verantwortlich zeichnet“, sagt Pater Carlos.

Speziell durch die professionelle und unkomplizierte Arbeit der Fa. 
Berger und durch die vielen freiwilligen HelferInnen war es möglich, 
die Umstellung im laufenden Heizbetrieb durchzuführen. 
Die Kosten belaufen sich auf rund 81.000, – Euro, es gibt Förderungen 
von der öffentlichen Hand und von der Diözese Linz. Ein besonderer 
Dank gilt Bürgermeister Paul Mahr für die großzügige Spende.

LATERNDL-ROAS DES 
MUSIKVEREINS MARCHTRENK
Aufgrund der Corona-Maßnahmen war 2020 ein normales 
Vereinsleben leider nicht möglich. Auch eine gemeinsame 
Weihnachtsfeier war weder erlaubt, noch vernünftig. Somit rief der Musikver-
ein Marchtrenk eine kreative, corona-konforme Weihnachtsaktion ins Leben: 

Einige Laternen gingen auf eine weihnachtliche Wanderschaft von MusikerIn zu MusikerIn. 
Sie wurden persönlich zu einer Musikerkollegin/einem Musikerkollegen gebracht, die/der 
diese wiederum zur/zum nächsten trug. Die Weitergabe der Laterne wurde mit einem ge-
mütlichen Beisammensein auf der Terrasse oder am Gartenzaun verbunden. Mit viel Freu-
de haben die MusikerInnen des Blasorchesters wie auch des Sinfonieorchesters diese Ges-
te der Zusammengehörigkeit mitgetragen. Die Laternen wanderten durch ganz Marchtrenk 
und kamen sogar bis Linz, Traun und Grieskirchen. Leider fehlen uns das gemeinsame 

Musizieren und Proben sowie die musika-
lischen Highlights wie das Herbstkonzert 
oder der beliebte Musikerball.

In diesem Sinne wünscht der Musik-
verein Marchtrenk allen ein normale-
res Jahr 2021!

Musikverein
Marchtrenk

www.mv-marchtrenk.at

Katholische Pfarre
Marchtrenk

Um das Projekt ausfinanzieren zu können, sind wir noch 
auf weitere Spenden angewiesen.
IBAN: AT75 2032 0321 0035 4433, lautend auf „Röm. kath. 
Pfarre Marchtrenk“, Verwendungszweck: „Heizungser-
neuerung“. Wir bedanken uns bereits im Vorhinein für Ihre 
Spende sehr herzlich!
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V
MV Museumsverein
Marchtrenk Welser Heide
Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft

Reinhard Gantner, www.museumsvereinmarchtrenk.at  

GENERALVERSAMMLUNG
Am 21. Oktober fand die Generalversammlung statt, bei der 
auch der  Vorstand neu gewählt wurde. Auf dem Foto sehen 
Sie alle Vorstandsmitglieder – bis auf Brigitte Zwiellehner. 

Jedes Vorstandsmitglied steht jederzeit für Auskünfte zu Verfügung, 
freut sich, wenn Sie mittun wollen, Interesse für die Ortsgeschichte 
haben und wenn Sie uns helfen wollen. Sprechen Sie uns bitte gerne 
alle einfach an oder rufen Sie uns an.

GEPLANTE GROSSAUSSTELLUNG 
ENDE MAI/ANFANG JUNI
Im Jahr 2018 stellte der Museumsverein in der sehr gut 
besuchten Ausstellung „Ein kleines Dorf in schwerer Zeit. 
Marchtrenk 1900 – 1938“ mehrere Jahrzehnte Ortsgeschich-
te vor. Heuer wollen wir Ihnen im Full Haus die Ausstellung 
„Vom Straßendorf zur dynamischen Stadt. Aufbruch in die 
Moderne. Marchtrenk 1955 – 2025“ präsentieren. Sie dauert 
vom 21. Mai bis zum 6. Juni – vorausgesetzt es gibt keinen 
neuen Lockdown.

Es ist ganz unglaublich, wie sich Marchtrenk in den zurückliegenden 
Jahrzehnten verändert hat. Blicken Sie mit uns auf Ihre Kindheit, Ihre 
Jugend, den Hausbau, und Vieles mehr zurück.  Die Ausstellung gibt 
zudem einen Ausblick auf die nächsten Jahre, in denen sich Gewal-
tiges tun wird (Ausbau der B 1 und der Bahnlinie, laufende Verbes-
serungen der Infrastruktur usw.). Machen auch Sie dazu gerne Vor-
schläge!

V. li.: Peter Zangenfeind, Sandra Fischer, Reinhard Gantner, Christa Berger, Edgar 
Oelschlägel, Peter Birner, Ulrike Panholzer, Gerhard Hubmer und Andrea Märzinger

AUFRUF!   
Für die Ausstellung
„Marchtrenk 1955 – 2025“ bitten wir Sie um

   Bekanntgabe von Sammlungen (z. B. Musikboxen, Kinder-
spielzeug etc.)

   Fotos (die Sie natürlich umgehend zurückbekommen) 
   persönliche Erinnerungen (ZeitzeugInnengespräche, Schul-

hefte, Berufsleben, Wohnung, Sport, kulturelle Veranstaltun-
gen, Kirchenbau usw.)

   Möbel und Gegenstände aus dieser Zeit (z. B. erste s/w-Fern-
sehapparate, Nierentische usw.)

   Fahrräder, Mopeds, Autos
   und vieles, vieles mehr. 

Jede und jeder, die/der mithelfen will, ist herzlich willkommen! 
Melden Sie sich bitte gerne telefonisch unter  0664/4110999.
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RÜCKSCHAU
Das (Literatur-)Jahr 2020 in Marchtrenk war für alle ein schwieriges. Auf Grund der ständig wechselnden Corona-Verordnun-
gen mussten Lesungen kurzfristig abgesagt oder in das Full Haus verlegt werden. Dennoch ist es uns gelungen, einzelne 
Abende mit sehr guten Autorinnen und Autoren durchzuführen.

Im vergangenen Feber gab es einen sehr lustigen 
Kabarettabend mit „halbdurch“, eine Truppe 
aus drei Schauspielern von THEMA. 

Im März 2020 hingegen las der bekannte Krimi-
autor Peter Vertacnik. Die junge australisch 
Sängerin Kathryn Handsaker sorgte für fantas-
tische Lieder. 

Von April bis Juni waren Absagen unausweichlich. 
Im September las Josef Zweimüller aus seinem 
Roman „Grün“. Bewegt schilderte er, wie kurz nach 
Erscheinen seines Romans, alle Buchpräsentatio-
nen – quer durch Österreich – abgesagt werden 
mussten. Die im Rahmen der Ausstellung des ar-
chitekturforums oberösterreich (afo) zum Thema 
„Kontaminierte Orte“ vorgesehenen Lesungen 
konnten zum Teil stattfinden. Die sehr bekannten 
Autoren Dr. Harry Merl und Martin Pollack 
sowie die Autorin Elisabeth Escher berührten 
mit ihren Texten die Herzen der Besucherinnen 
und Besucher. 

Literatur-Club
„Lesezeit“

Weitere Informationen telefonisch bei Heidi Strauss (0664 / 390 55 25) und Reinhard Gantner (0664 / 411 09 99)

VORSCHAU
Dienstag, 2. März 2021, 19:00 Uhr, 
Full Haus oder KulturCafé Zwieb
Der überaus interessante Autor Dr. Stephen Solokoff verspricht 
einen besonderen Abend. Aufgewachsen ist er in Amerika, studiert 
hat er in Deutschland und seit 1979 ist er als Schriftsteller, Univer-
sitätslektor und Übersetzer tätig. Er schreibt Prosa und Satiren wie  
„Megabyte Christus“ und „Sanft und messerscharf“. Musikalische 
Begleitung: Ivo Truhar, Gitarrist.

Dienstag, 6. April 2021, 19:00 Uhr, 
Full Haus oder KulturCafé Zwieb 
Es freut uns, dass wir die Eferdinger Autorin Karin Peschka für eine Lesung gewinnen 
konnten. Sie stellt uns ihren in den Zeitungen viel besprochenen Roman „Putzt euch, 
tanzt, lacht“ vor. Es ist die Geschichte von Fanni, einer Frau die in einer sehr späten 
Midlife-Crisis ihren braven Mann, die beiden erwachsenen Kinder und ihr Eigenheim 
zurücklässt, um in eine unbekannte Zukunft aufzubrechen. Karin Peschka ist mehrfache 
Kulturpreisträgerin, zuletzt erhielt sie das Robert-Musil-Stipendium. 
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LIONS-CLUB MARCHTRENK
WELSER HEIDE TUT VIEL GUTES!
Seit dem Jahr 2012 unterstützt der LIONS-Club Marchtrenk 
Welser Heide beinahe jährlich zur Weihnachtszeit bedürfti-
ge Marchtrenker Familien und alleinerziehende Mütter mit 

ihren Kindern 
mit einem Betrag 
von zusammen 
5.000,– Euro.

Um denen zu helfen, die das wirklich brau-
chen, geschieht dies in Zusammenarbeit mit 
der Sozialabteilung der Stadt. Initiator Rein-
hard Gantner bedankt sich beim LIONS-Prä-
sidenten Siegfried Baumann und beim 
LIONS-Vorstand für die traditionelle Fortfüh-

rung dieser guten Sache.    
Da der Punschstand in der Vorweihnachts-
zeit nicht öffnen durfte, organisierte der 
Schatzmeister des Clubs Marchtrenk, Ing. Dr. 
Helmut Koger, den Verkauf von Adventkalen-
dern – zusammen mit den Welser Clubs.

Lions Club Marchtrenk
Welser Heide

Bernhard Stegh, www.lions.at/marchtrenk-welser-heide

Anna und Ernst Pölzgutter, Mag.a Anke Merkl (LIONS Linz Primavera) und 
Siegfried Bauman (Präsident LIONS-Club Marchtrenk Welser Heide)

SCHNELLE HILFE NACH SCHICKSALSSCHLAG
Ernst Pölzgutter musste infolge einer verschleppten Sepsis im März 2020 der Unterschenkel amputiert werden. Diverse 
Vorerkrankungen erschwerten daraufhin seine Genesung. Im gleichen Zeitraum brach sich Gattin Anna zusätzlich beide 
Sprunggelenke.

Die Lions ermöglichten die schnelle Bereitstellung eines Treppenlifts 
im Gesamtwert von rund 5.000,– Euro, der den Alltag des älteren 
Ehepaars immens erleichtert. „Bei Schicksalsschlägen wird nicht lan-
ge geredet, sondern sofort geholfen! Als Mitglieder des Lions Clubs 
leben wir diese Einstellung und konnten nun mit vereinten Kräften 

das Linzer Ehepaar unterstützen“, freut sich DI Dr. Heinrich Krobath 
vom LIONS-Club Marchtrenk Welser Heide über die gelungene Hilfs-
aktion, die gemeinsam mit Mag.a Anke Merkl von den LIONS Linz Pri-
mavera erfolgreich umgesetzt wurde.

Mit dem Erlös aus der neuen Aktion „LIONS Adventkalender“ konnte der Gesamtbetrag von 5.000,– Euro als 
Weihnachtsunterstützung für bedürftige Familien in Marchtrenk aufgestellt werden.

V. li.:  Reinhard Gantner, Präsident Siegfried Baumann und Schatzmeister Ing. Dr. Hel-
mut Koger 
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 MINIGOLF
ÖFFNUNGSZEITEN:
Mi bis Fr 14–19:30 Uhr | Sa, So 10–19:30 Uhr
oder nach telefonischer Anfrage.

Telefon: Helga 0681 203 595 07 oder Reza 0699 814 895 73

PARTY
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ZENTRUM
MARCHTRENK

MEHRZWECKHALLE
Tel. 07243/552-450, eishalle.marchtrenk@liwest.at

FREIBAD
Tel. 07243 / 552-410, freibad.marchtrenk@liwest.at

TRAINGSBETREUUNG 
WÄHREND DER GESAMTEN 

ÖFFNUNGSZEIT!

MUSKEL – LOGIK: USE IT OR LOSE IT!
Muskeln formen deine Figur und verbrennen Fett!
Krafttraining formt deine Sommerfi gur!

Sportpark Marchtrenk
FITNESS - TENNIS - GASTRO
www.delta-sportpark.at | 0699 / 199 525 27

DELTA TENNISHALLE 
TÄGLICH 8–22 UHR

AUCH IM SOMMER
DURCHGEHEND GEÖFFNET!
Das ganze Jahr super Bedingungen,
unabhängig von Sonne, Wind und Regen!!
Sommertarif: 18,- EUR pro Stunde (14,- EUR für Schüler)
Gleicher Tarif während der ganzen Öffnungszeit!

DELTA FITNESS & GESUNDHEIT 
TÄGLICH 8–21 UHR

SPORTPARK-PUNKTEKARTE
Mit der Sportpark-Punktekarte sparst du bei 
Tennis 15 % bzw. 10 %.
Du erhältst die Punktekarte: EUR 170,– für den Wert von EUR 200,–
oder EUR 90,– für den Wert von EUR 100,–

ACHTUNG! Besonders nach Kur, Reha oder Physiotherapie 
soll das gezielte Training bei uns fortgesetzt werden!

KOMBI-ABO FÜR 
FITNESS & TENNIS

DELTA TENNISHALLE
TÄGLICH 8–22 UHR

KEIN VERTRAG, KEINE BINDUNGSFRIST, 
KEINE KÜNDIGUNGSFRIST!
Für EUR 51,– monatlich mittels Dauerauftrag

DELTA FITNESS & GESUNDHEIT
TÄGLICH 8–21 UHR

Sportpark Marchtrenk
F I T N E S S  &  T E N N I S H A L L E
www.delta-sportpark.at | 0699 / 199 525 27

DU TRAINIERST UND SPIELST SO
OFT DU MÖCHTEST UM EUR 69,– 
IM MONAT!
Tennis: Montag – Freitag, 08:00 – 16:00 Uhr
Fitness: Montag – Sonntag, 08:00 – 21:00 Uhr

Inklusive sportwissenschaftlich fundierter Trainings- 
betreuung, Trainerstunden, laufender Betreuung auf 
der Trainingsfläche, Gruppenfitness und mehr.

Fitness & Gesundheit in Marchtrenk

AM ANFANG STEHT  
DIE KRAFT
Viele Jahrzehnte war das Training des Herz-Kreislauf-Systems die 
oberste Prämisse für die Gesunderhaltung unseres Körpers. In den 
letzten Jahren fand diesbezüglich ein Paradigmenwechsel statt, 
denn zuerst sind es die Muskeln, die uns ermöglichen, aufzuste-
hen und uns zu bewegen: Bewegung braucht Muskeln UND  
Muskeln brauchen Bewegung! 

Konsequenterweise wird sowohl von medizinischer als auch von 
sportwissenschaftlicher Seite dem Training der Muskeln mehr Be-
deutung verliehen. Sogar die WHO empfiehlt mittlerweile nicht nur 
150 Minuten zum Teil intensive Bewegung, sondern explizit auch 
zweimal die Woche ein muskelaufbauendes Krafttraining (30–45  
Minuten), weil die Unterforderung der Muskulatur für viele Krank-
heiten verantwortlich gemacht wird. Muskeln halten gesund! 
Vernachlässigte Muskeln fordern ihren Tribut!

Sportwissenschafter Mag. Siegfried Buchgeher berät Sie gerne  
rund um die Themen Kraft- und Ausdauertraining. 

Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   61Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   61 02.02.21   08:0402.02.21   08:04



VEREINE62

SOZIALES 
ENGAGEMENT
Noch vor dem Lockdown im Dezem-
ber des vergangenen Jahres setzte die 
„Junge Generation Marchtrenk“ weih-
nachtliche Akzente mit sozialem Hin-
tergrund. 

So backte man im familiären Kreis Kekse für 
den guten Zweck, half Bürgermeister Paul 
Mahr beim Verpacken der vielen Spielzeugs-
penden im Zuge von „Pimp the Christmas 
Tree“ und unterstützte mit einer finanziellen 
Akuthilfe den in Marchtrenk gestrandeten 
„Circus Aramannt“.

Junge
Generation
Marchtrenk

Bernhard Stegh, 0676/570 05 52, events@bstegh.com

Familie Kaspar und Familie Zimmer von der JG heizten 
den Backofen an und backten leckere Kekserl für den 
guten Zweck.

Die „Junge Generation“ mobilisiert nicht nur zu gemeinsamen Umweltaktionen, son-
dern macht aktuell auch Stimmung dafür, die schönen Naherholungsgebiete in und 
um Marchtrenk zu erkunden.

Bürgermeister Paul Mahr und JG-Obmann Bernhard 
Stegh überraschten Patricia Spindler vom „Circus Ara-
mannt“ nicht nur mit einer finanziellen Akuthilfe, son-
dern auch mit Weihnachtsgeschenken für ihre fünf 
Kinder.

VIEL VOR IM JAHR 2021
Für das noch junge Jahr 2021 zeigen sich Obmann Bernhard Stegh 
und das JG-Team voll motiviert und präsentieren erste Aktivitäten. 
„Das Jahr haben wir gleich mit unserem neuen Online-Format gestar-
tet – dem ‚Heavy-Metal-Stammtisch‘ via Videokonferenz für Fans und 
MusikerInnen der regionalen Szene. Im Frühjahr wollen wir uns wie-
der in kleinen Gruppen zum ‚Plogging’, dem gemeinsamen Müllsam-
meln, treffen und aktuell machen wir Stimmung dafür, die schönen 
Naturgebiete und sogenannten Kraftplätze in und um Marchtrenk zur 
Erholung aufzusuchen und zu erkunden“, so Bernhard Stegh.
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Weitere Infos auf www.marchtrenk.sportunion.at oder office.sportunion-marchtrenk@liwest.at

UNION LÄSST KINDER KOSTENLOS TENNIS SPIELEN
Für den Start der Tennis-Freiluftsaison hat sich die Sportunion Marchtrenk ein ganz besonderes Zuckerl einfallen lassen: 
Kindern und Jugendlichen wird ein unkomplizierter Einstieg in den Tennissport ermöglicht.

Der Union liegt besonders die Bewegung 
und Motivation zum Sport von Kindern und 
Jugendlichen am Herzen. Es sind alle interes-
sierten Kids eingeladen, über dieses kostenlo-
se Angebot in den Tennissport reinzuschnup-
pern. Infos und Anfragen dazu per E-Mail an: 
union.marchtrenk.tennis@gmail.com.

Neben dem Tennissport können sich Sport-
begeisterte vom Kleinkinderturnen bis hin 
zum Seniorenturnen, Tischtennis, Bogen-
sport, Step-Aerobic, Volleyball, Hobbyfußball 
und weiteren Sportangeboten bei der Union 
betätigen. Eine Übersicht über alle Sektionen 
und Aktivitäten entnehmen Sie bitte der Web-
site unter www.marchtrenk.sportunion.at.

ASKÖ VORSTAND
Mit dem Jahreswechsel kam es auch zu einem Wechsel in der Posi-
tion der Finanzreferentin. Martina Kirchmeir-Pancheri übernimmt die 
Position von Monika Hochreiter. Als Stellvertreterin löst Karin Wiesin-
ger den bisherigen Stellvertreter Wilhelm Igelsböck ab. Wir bedanken 
uns bei Monika und Willi für die jahrelange Funktionärstätigkeit, freu-
en uns, dass sie dem Verein verbunden bleiben und wünschen Mar-
tina und Karin viel Freude in diesen verantwortungsvollen Positionen.

ASKÖ
Marchtrenk

www.askoe-marchtrenk.at 

Der aktuelle Vereinsvorstand im Überblick:

Obmann: Martin Wiesinger m.wiesinger@askoe-marchtrenk.at

Obmann-Stv.: Rudi FLORIAN r.florian@askoe-marchtrenk.at

Finanzreferentin: Martina Kirchmeir-Pancheri m.kirchmeir@askoe-marchtrenk.at

Finanzreferentin-Stv.: Karin Wiesinger k.wiesinger@askoe-marchtrenk.at

Schriftführerin: Eva Hippesroither e.hippesroither@askoe-marchtrenk.at

Schriftführerin-Stv.: Stefan Wiesinger s.wiesinger@askoe-marchtrenk.at

Sektionsleiter Laufen: Mathias Deutschbauer m.deutschbauer@askoe-marchtrenk.at

Sektionsleiter Tennis: Dominik Dörr d.doerr@askoe-marchtrenk.at

Sektionsleiterin Turnen: Stella Wetzlmair s.wetzlmair@askoe-marchtrenk.at

Sektionsleiter Wintersport: Manuel Schwarz m.schwarz@askoe-marchtrenk.at

Finanzreferentin
Martina Kirchmeir-Pancheri

Finanzreferentin-Stv.
Karin Wiesinger
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ZUVERLÄSSIG     SAUBER     SCHNELL

je für Qualität. Wir sind ein erfahrenes Familienunternehmen mit 
langjähriger Tradition. Seit 1947 sind wir in der Transport und 
Entsorgungsbranche tätig. Kontinuierliche Investitionen in mo-
dernste Entsorgungs- und Reinigungstechnologien garantieren 
den modernsten Stand der Entsorgungstechnik. Die Ausführung 

138778_Ins_A4/A5/WeihnachtenA5.indd   1

AUFBAUSPIELE
KAMPFMANNSCHAFT
Samstag, 13.2.2021 um 11 Uhr gegen Union Perg
Samstag, 20.2.2021 um 11 Uhr gegen Union Thalheim
Samstag, 27.2.2021 um 11 Uhr gegen ASK St. Valentin
alle drei Spiel auf Kunstrasen des FC Wels

Samstag, 6.3.2021 um 15 Uhr in Bad Wimsbach

SV Mauky´s
Verfliesung
Viktoria Marchtrenk

www.viktoria-marchtrenk.at

UM-/NEUBAU VEREINSHEIM 
(Stand: Mitte Jänner)

Die Fußbodenheizung wurde bereits verlegt und der Estrich ist auch 
schon gemacht. In Kürze wird die Luftwärmepumpe installiert. Der 
Innenausbau des Stüberls ist ebenfalls bereits im Gange. Parallel wird 
gerade die gesamte Elektroinstallation realisiert. Die Außenanlage 
wurde bereits wiederhergestellt – neu asphaltiert und behinderten-
gerecht ausgeführt. Vielen Dank an die vielen HelferInnen, die 
insgesamt bereits tausende Stunden investiert haben, um 
unsere Anlage im neuen Glanz erstrahlen zu lassen.

NACHWUCHS-NEWS
Wir sind immer auf der Suche nach SpielerInnen für alle Mannschaf-
ten in den Nachwuchsabteilungen. Speziell suchen wir momentan 
Jugendliche im Alter zwischen 13 und 16 Jahren. Fußballbegeisterte 
Mädchen und Buben können sich jederzeit bei unserem Nachwuchs-
leiter Gerhard Ernecker (Tel. 0676 881236030) melden.
 
Hier finden Sie weitere aktuelle Berichte, Fotos und Infos:

SC-Marchtrenk

www.geomix.at/verein/sc-marchtrenk

VORZEITIGE BEENDIGUNG 
DES SPIELBETRIEBS
Mit dem Lockdown am 2. November fand der Spielbetrieb 
für alle Mannschaften ein abruptes Ende. Die I a hatte zu 
diesem Zeitpunkt erst zehn Meisterschaftsspiele bestritten. 
Zuvor schon mussten COVID-19-Regeln penibel eingehalten 
werden. 

Die daraus resultierenden Maßnahmen setzten auch den Kantinen-
betrieb außer Kraft. Die U10 mit ihren Betreuern Klaus Hörletseder 
und Andras Baksa konnte mit dem letzten Spiel gegen die VIKI am 
30. Oktober die Meisterschaft noch abschließen, dann fielen sozusa-
gen die Türen zu. Laut der OÖ Fußballverband-News vom 10.11.2020 
werden im Frühjahr 369 Meisterschaftsspiele nachzutragen sein. Es 
wartet also ein Mammutprogramm auf die Spieler und Vereinsfunk-
tionäre.

Übrigens – im Herbst gab es in der Kampfmannschaft zahlrei-
che verletzungsbedingte Ausfälle: 12. Tabellenplatz.
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60 JAHRE SENIORENBUND 
MARCHTRENK
2020 feierte der Seniorenbund Marchtrenk sein 60-jähriges Beste-
hen. Wegen der derzeit geltenden gesetzlichen Bestimmungen wur-
den die Jubiläumsfeier auf 2021 verschoben und die Weihnachtsfeier 
abgesagt. Alle Mitglieder des Seniorenbundes erhalten per Post eine 
Chronik der vergangenen 60 Jahre. Für 2021 wurde ein umfangrei-
ches Programm erarbeitet. Wir hoffen, dass viele Programmpunkte 
2021 durchgeführt werden können.

RICHTIG. WICHTIG. STARK.
Unser Ehrenobmann Ferdi-
nand Wiesinger hat uns am 
20. Dezember 2020 für im-
mer verlassen. Mit viel Kraft 
und Freude engagierte er sich 
über drei Jahrzehnte an vorders-
ter Stelle im Verein. Jeder kannte 
und schätzte ihn. Mit ihm haben 
wir einen großen Freund verlo-
ren, wir werden ihn nie verges-
sen.   

Kontakt: Otto.Kickinger@gmx.at

Seniorenbund
Marchtrenk

www.marchtrenk.ooe-sb.at

WIR GRATULIEREN HERZLICH
Peter Schwarz (98) 
Josef Essl (85)
Hermine Schatzl (95)
Frieda Haslehner (90)
Hubert Klauser (80)
Franz Blaschek (85)
Leopold Anzinger (80)
Rosa Schrangl (85)
Dir. Franz Rockenschaub (80)
Maria Posch (100)

100. GEBURTSTAG
VON MARIA POSCH
Bei guter Gesundheit feierte Maria Posch am 28. November ihren 100. 
Geburtstag. LH a. D. Dr. Josef Pühringer und Seniorenbund-Obmann 
Helmut Schatzl stellten sich mit einem Geschenkkorb als Gratulanten 
ein. Bürgermeister Paul Mahr fand sich ebenfalls mit einer March-
trenker Genusstasche ein. Maria Posch ist die älteste Marchtrenkerin. 
Die Gratulanten bedankten sich für die jahrzehntelange Treue zum 
Seniorenbund und wünschten der Jubilarin noch viel Gesundheit für 
die kommenden Jahre. 

DIAMANTENE HOCHZEIT
Zur Diamantenen Hochzeit gratulierten wir im Oktober Ursu-
la und Karl Zollner. Wir wünschen ihnen noch viele glückliche 
und gesunde gemeinsame Jahre.
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DAS BESTE
FÜR IHR
EIGENHEIM
Mallezek GmbH
Linzer Straße 36a
4614 Marchtrenk
07243-52770
www.mallezek.at

MIT ABSTANDMIT ABSTANDMIT ABSTAND
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Mit den revolutionären Durchbrüchen der 
Medizin und der medizinischen Forschung 
ist oft das vorhandene Wissen unserer Ah
nen in den Hintergrund gedrängt worden.  
Es scheint, als hätten wir für kurze Zeit 
den Zugang zu einem Teil unseres kultur- 
ellen Erbes verloren. Die TEM als ganzheit
liches Heilsystem ist eine ideale Ergänz- 
ung zur heutigen modernen Medizin. Pflanzen 
sind essenziell in der TEM, weil sie das Poten- 
zial haben, die Selbstheilungskräfte unseres 
Körpers anzukurbeln.
„Das Mittel gegen Deine Leiden wächst rund 
um‘s Haus“
ten  wir wieder vermehrt auf unsere eigene, auf 
unsere Bedürfnisse zugeschnittene Heilkunde 
zurückgreifen. Zumeist werden Pflanzentinktu
ren aus Frischpflanzen oder Gemmo-Mazerate 
verwendet. Die Gemmomazerate werden aus 
Knospen, Trieben und Wurzelspitzen in pflanz
lichem Glycerin zubereitet, um den Reichtum an 
Hormonen, Enzymen und pflanzlichen Eiweißen 
bestmöglich zu erhalten.

Bewährte
Frischpflanzentinkturen
Braunwurz: (Scrophularia nodosa)
Einsatzgebiete: bei Ekzemen, geschwollenen 
Lymphknoten, gestörtem Lymphfluss. Wirkt 
zudem blutzuckersenkend und entzündungs
hemmend. Als blutzuckersenkende Kur: Braun
wurztinktur mit Olivensprossen- & Walnuss
schalen-Gemmomazerat.

Mäusedorn: (Rucus aculeatus)
Wirkt entzündungshemmend, stärkt und verdich
tet die Beinvenen, hilft somit Beschwerden wie 
Hämorrhoiden, Krampfadern, schweren Beinen, 
Ödemen, empfohlen auch in  Kombination mit 
Rosskastanien-Gemmomazerat.

 

 

 

 
 

Traditionelle Europäische Medizin (TEM) 

 

 

www.mobilesmarchtrenk.at

IHR ALLROUNDER FÜR ALLE FÄLLE
Unser Ford Tourneo Connect ist ein wahres Multitalent. Dank seines umgebauten Fonds bietet der sparsame Benziner viel-
seitige Einsatzmöglichkeiten. Das Fahrzeug eignet sich hervorragend als rollstuhlgerechtes Mietauto, als Langstreckenfahr-
zeug sowie für den Transport sperriger Waren. 
An jedem Platz bequem reisen.
Familien, die für einen Ausflug auf ein rollstuhlgerechtes Auto an-
gewiesen sind, profitieren besonders von unserem Ford Tourneo 
Connect. AktivrollstuhlfahrerInnen können über eine spezielle Rampe 
ohne große Anstrengung selbstständig einfahren und die Fahrt mit 
ihren Lieben genießen. Mit nur wenigen Handgriffen wird der Roll-
stuhl schnell im Bereich der zweiten Sitzreihe gesichert. Somit sind 
inklusive FahrerIn insgesamt maximal drei Sitze, plus Rollstuhlfahre-
rIn, der regulären fünf Plätze nutzbar. 
 
Viel Mobilität für wenig Geld 
Unser Allrounder steht allen Mitgliedern mit einer ordentlichen Tarif-
gruppe zur Buchung über unsere Onlineplattform zur Verfügung. Die 
Miete erfolgt ohne Kilometerbegrenzung. Bei Fragen rund um den 
Tourneo oder zu einer passenden Mitgliedschaft steht Ihnen unser 
Team per E-Mail (service@mobilesmarchtrenk.at) gerne zur Verfü-
gung.
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Mit den revolutionären Durchbrüchen der 
Medizin und der medizinischen Forschung 
ist oft das vorhandene Wissen unserer Ah-
nen in den Hintergrund gedrängt worden.  
Es scheint, als hätten wir für kurze Zeit 
den Zugang zu einem Teil unseres kultur- 
ellen Erbes verloren. Die TEM als ganzheit-
liches Heilsystem ist eine ideale Ergänz- 
ung zur heutigen modernen Medizin. Pflanzen 
sind essenziell in der TEM, weil sie das Poten- 
zial haben, die Selbstheilungskräfte unseres 
Körpers anzukurbeln.
„Das Mittel gegen Deine Leiden wächst rund 
um‘s Haus“, sagen alle Kundigen. Somit soll-
ten  wir wieder vermehrt auf unsere eigene, auf 
unsere Bedürfnisse zugeschnittene Heilkunde 
zurückgreifen. Zumeist werden Pflanzentinktu-
ren aus Frischpflanzen oder Gemmo-Mazerate 
verwendet. Die Gemmomazerate werden aus 
Knospen, Trieben und Wurzelspitzen in pflanz-
lichem Glycerin zubereitet, um den Reichtum an 
Hormonen, Enzymen und pflanzlichen Eiweißen 
bestmöglich zu erhalten.

Bewährte
Frischpflanzentinkturen
Braunwurz: (Scrophularia nodosa)
Einsatzgebiete: bei Ekzemen, geschwollenen 
Lymphknoten, gestörtem Lymphfluss. Wirkt 
zudem blutzuckersenkend und entzündungs-
hemmend. Als blutzuckersenkende Kur: Braun-
wurztinktur mit Olivensprossen- & Walnuss-
schalen-Gemmomazerat.

Mäusedorn: (Rucus aculeatus)
Wirkt entzündungshemmend, stärkt und verdich-
tet die Beinvenen, hilft somit Beschwerden wie 
Hämorrhoiden, Krampfadern, schweren Beinen, 
Ödemen, empfohlen auch in  Kombination mit 
Rosskastanien-Gemmomazerat.

Mistel: (Viscum alba, Viscum quercus)
Wirkt schlaffördern und hilft sowohl bei Migräne 
und Nervenschmerzen, gute blutdrucksenkende 
und schwindellindernde Eigenschaften.

Sehr beliebte Gemmo-Mazerate und deren 
Anwendungsmöglichkeiten

Johannisbeere:
Unterstützt bei Arthrosen und Arthritis, Aller-
gien, lindert Haut – und Atemwegserkrankun-
gen, beruhigt chronischen Schnupfen,  Heu-
schnupfen sowie Asthma. Zusätzlich verstärkt 
die Johannisbeere die positive Wirkung aller 
anderen Pflanzentinkturen.

Hainbuche:
Beruhigt chronischem Husten, lindert Hustenreiz, 
lässt Schleimhäute abschwellen, befreit die obe-
ren Atemwege, hilft gegen Heuschnupfen sowie  
Sinusitis, Rachenentzündung oder Bronchitis.

Zunehmender Bedarf ist bei der Gruppe der Adap-
togene zu beobachten. Diese helfen dem Körper 
sich auszubalancieren. Die Stresstoleranz wird 
erhöht und sie bringen uns wieder in die Mitte.  
Sie optimieren die Therapie bei allen akuten 
und chronischen Erkrankungen und verbes-
sern zusätzlich noch das Immunsystem. Zu den 
adaptogenen Tinkturen & Mazerate zählen Tai-
gawurzel, Gingko, Ginseng und Rosenwurz uvm.

Tipp- Folaris - 
Entschlackungskur
Der Frühling bringt alles in den Fluss – Lymphe, 
Leber, Niere und Bindegewebe:

1.-3. Tag: Wacholder - Gemmomazerat, der Körper 
wird gereinigt und entschlackt, der Fettstoffwechsel 
wird angeregt, die Leberzellen werden geschützt 
und es kommt zu regenerierenden Effekten.

4.-6. Tag: Hängebirke - Gemmomazerat, die 
Nieren werden aktiviert, ins Stocken geratene 
Prozesse werden vorangetrieben, es kommt zur 
entgiftenden und entsäuernden Effekten, Stoff-
wechsel und Nierentätigkeit werden angekurbelt.

7.-9. Tag: Esskastanien - Gemmomazerat, die 
Lymphe wird aktiviert, der Lymphfluss verbes-
sert sich, die Entgiftung wirkt sich positiv auf die 
Haut aus!

10.-12. Tag: Esche - Gemmomazerat, Straffung 
des Bindegewebes!! Stoffwechsel wird angeregt, 
Ausscheidungsrate deutlich erhöht, Harnsäure 
wird ausgeleitet.

Empfohlen sind mindestens 2 Durchläufe dieser 
Frühlings-Entschlackungs-Kur!

Erfreulicherweise hat dieses ganzheitliche Heil-
system wieder sehr an Wert gewonnen und 
nimmt nun einen wesentlichen Stellenwert in 
unserer Apotheke ein.

Fundierte Zusatzausbildungen und fachliche 
Kompetenz im Bereich TEM (TEM-Akademie) er-
möglichen es uns, umfassend und individuell zu 
beraten und auf individuelle Anliegen mit ent-
sprechenden Lösungsvorschlägen einzugehen.

Das Team der Folaris-Apotheke Marchtrenk

Traditionelle Europäische Medizin (TEM) 

Uraltes Wissen neu
interpretiert

-20%
auf Ihre Lieblingspflege 

15.2.- 20.2.2021
inklusive Aktionsartikel
 

Nächste Aktion ab 29.3.2021 
Luxusgeschenk beim Kauf von 2 

Clarins Produkten 
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STADTSKITAG MARCHTRENK

50 % FÜR ERWACHSENE
100 % FÜR KINDER & JUGENDLICHE
= GRATISSKITAG FÜR ALLE UNTER 18*
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AUF DEN PUNKT GEBRACHT

WWW.SPORT-MARCHTRENK.ATVERANSTALTER: SPORTREFERAT DER STADTGEMEINDE MARCHTRENK

Anmelde-
schluss: 

03.03.2021

1. Voranmeldung unter 
 www.sport-marchtrenk.at/stadtskitag

2. Mit der Anmeldebestätigung erhält man eine 
 Anmeldenummer per Mail zugesandt.

3. Wahlweise an EINEM Tag zwischen 05.03. und  
 07.03.2021 eine Tageskarte gem. Voranmeldung in 
 einem beliebigen Skigebiet in Österreich kaufen und 
 den Skitag genießen. Eigene Anreise!

4. Nach dem Skitag den Tagesskipass mit der Anmelde-
 nummer am Stadtamt bis Ende März 2021 unter 
 www.sport-marchtrenk.at/stadtskitag-auszahlung  
 hochladen.

5. Erwachsene (älter als JG 2002) erhalten EUR 29,00, 
 Jugendliche (JG 2002-2004) erhalten EUR 29,00, 
 Kinder (JG 2005 oder älter) bekommen EUR 19,00 
 refundiert.

6. Überweisung erfolgt mit Ende März 2021.

UND SO FUNKTIONIERT’S:

STADTSKI-
WOCHENENDE 
2021

IN EINEM SKIGEBIET IN ÖSTERREICH IHRER WAHL - EIGENE ANREISE!

FR 5.–SO 7. MÄRZ 2021
WAHLWEISE AN EINEM TAG ZWISCHEN

* WICHTIG: Die Aktion gilt nur,  
wenn zum Zeitpunkt 05.03. bis 
07.03.2021 kein allgemeiner 
Lockdown in OÖ herrscht, un-
abhängig davon, ob die Skige-
biete geöffnet sind oder nicht.

Sollte kein Internet zur Voranmeldung / Einsenden des Skipasses zur 
Verfügung stehen, bitte die Abwicklung direkt mit Hrn. Gregor Hacker 
am Stadtamt Marchtrenk unter 07243 552 261 klären!

„MEIN ZIEL: EIN LEIST-
BARER UND ‚SICHERER‘ 
STADTSKITAG FÜR ALLE 
FAMILIEN.“
Stadtrat für Sport und Freizeit
HARALD MAIER-KERN

Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   72Stadtmagazin Marchtrenk Februar 2021.indb   72 02.02.21   08:0402.02.21   08:04


